
Kleine Schriften für Erziehung unö Unterricht

DR. FRIEDRICH WENDLER

Otunii(djultiimcn
Die Leibeserziehung im Gierten Schuljahr

Gemeinftfiaftsoerlag oon
MORITZ DIESTERWEG PAUL HARTUNG KG.

UND
FRANKFURT / M. HAMBURG

k BeRell-Nt. 18 308 



Heben bie großen „Sagreutßer Düdjer für (Ergießung unb Unter» 
ricfjt" (teilt bie (Bauwaltung fjamburg bes fl©.»£eßrerbunbes 

kleine ©cßriften 
für (Ergießung unb ilnterrtcßt.

IDerben bie großen fragen natronalfogtaliftifdjer (Ergießungsarbeit 
rekßseinßeitlid) geloft, fo follen mit biefen ©djriften (Eingelfragen 

beutfcßer ieiftungsbilbung vorangetrieben werben.

£)ambutöcr 6d)dftßn
finb es, weil fie bie (Erfaßrungen eines befonbers reicßgeglieberten 
©cßulwefens für <5au unb Kei<ß einfammeln unb für bie gefamte 

beutfcße (Ergießerfcßaft nußbar macßen wollen.

Praftifdjß odjdften
follen es fein, bie, von Hamburger Xeßrern, von füßrenben $a<ß= 
Vertretern, von 2lmtsträgern unb Mitarbeitern ber ©außauptftelle 
„(Ergießung unb ünterricßt" im H©£8. gefcßrieben, bem viel» 
befcßäftigten leßrer aus facßfunbiger Dorarbeit er» 
probte ^anbrei(ßungen für bie vielen neuen fragen unb 
(Bebiete ber täglicßen <5cßularbett bieten wollen. Darüber 
ßinaus aber feil'- "' ................. 'ßre #e.
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gleitwißen i.



kleine Stritten für Erziehung unb Unterridjt

lljerauogegeben oon Der Oautnaltung Üjamburg öeo nS.=Uehrecbunöeg

---------- - ---------- HEFT 8 — --------------

(Dcuntrrdjulturncn
Die Leibeserziehung im eierten 9d]uljahr

22 Stunöenbilöer

oon

DR. FRIEDRICH WENDLER

fflit Zeichnungen oon fflaj (Drapenöorf

1940 

©emeinfchaftsoerlag oon
MORITZ DIESTERWEG PAUL HARTUNG KG.

UND
FRANKFURT I M. HAMBURG

ßettell-Nr. 18 308



S2S3

Sille Xedjte oorbetjalten

(Beörucft von Paul fjartung £©. in Hamburg



Üortüort

Das vierte Schuljahr ftellt uns, bfotogifd) gefehen, nicht vor völlig neue 
Derhältniffe.Vielmehr wirb bie mit bem brüten Schuljahr anfehenbe(Entwicf= 
lung hierzu einem Abfd)luß gebraut. Hach bet feelffdjjen Haltung berjungen 
unb iTtäbel, wie aud) nad) ber erlangten 23el)errfd)ung bes 23ewegungs= 
raumes geigt fid) bas vierte Sd)uljahr als typifd^es i’lbergangsjaljr 
vom Spielturnen zur fad)lid)en turnerifd)en Arbeit ber £)aupt= 
fchulc. Das Öeftibl ber <©id)erb>eit im Seroegungsraum, bas mit bem (Ein= 
fe^en eines €ntwidlungsfd)ubes verlorenging, fet>rt gurüd. Die 
jährigen tennen fid) aus in ihrem Scwcgungsraum. Das üngcfd)lad)te 
ber JUitbewegungen gebt verloren. Die Setvegungsfübrung wirb btfgf= 
plinierter. Überlegt unb fieber werben bie gestellten Aufgaben angefaßt. 
Das bloße gebanfenlofe flad)ahmen macht ber gelegenen Ausführung 
Diät?. iTicljr nod) als bei ben Ütäbchen verftärft fid) bei ben jungen bi cf es 
Alters ber (Einbruch ber Derfadjlidjung ber turnerifdjen Arbeit. Damit wirb 
aud) bie (Einteilung gum tüettfampf günftiger. Ülußte ber iebrer bisher 
manchmal forgen, baß ber tüettfampf nid)t in eine Spielerei abglitt, fo ift 
er biefer Sorge — vor allem bei ben jungen — jetjt enthoben. Der tDett= 
fampf ift vielmehr unfer großer tjelfer in ber Curnftunbe. Sampfgcift ift 
rege, unb ber Htannfchaffstampf ift meßr benn je Krönung unferer £eibes= 
ergiehung. Auch bie iTiäbdjen haben (Befallen am tüettftreit, aud) fie ftehen 
in ber iTlannfchaft; aber anbers als bie jungen. — Om Spiel prägt fid) 
am bcutlichften aus, baß bie Sefchled)ter fortfaljren, eine eigene $orm gu 
gewinnen. Das Spiel ber jungen führt gcrablinig gum ßampffpiel. Sie 
haben fid) vom ^reisfptel völlig losgelöft. Die zehnjährigen Üläbel hiu= 
gegen finben barin nod) ihre gange Seeligfeit. freilich h<it fid) bie äußere 
§orm auch h^r gewanbelt. Das einfache Äeigenfpiel macht bem Dar= 
ftellungsfpiel lAatg. Die zehnjährigen iTtäbel haben $reube an ber Selbft= 
barftellung unb fühlen fich mit (Bragie in ihre Atolle ein. Diefe $reube 
an ber Darftellung, gilt es, burch bie Sd)ule hüiburd) gu erhalten unb 
pfleglich 3u bewahren (Alfreb £id)twarf). Der ben ^inbern eigene 23efih 
an Spielen mit Darftellungsdjarafter ift groß. (Er wanbeit fid) ab mit 
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3af)res3eit uni) tanbfchaft. tine Heine Auswahl aus 6er großen Julie, 
die 311 fammeln eine banfbare Aufgabe wäre, ift 6en Stunbenbilbern 
eingefügt.

Die 22 Stunbenbilber dtefes £)eftd)ens find wieher etwa gleichmäßig 
auf fjalle unb £)of verteilt. Das ift bedingt durch bas ^eranjfehcn aller 
ßier verwendbaren Großgeräte, deren (Transport auf den Schulhof nicht 
immer ntögltd) unb aud) nicht immer crwünfcht ift. Das befagt jedoch nichts 
gegen unfere (Ttnftellung, baß bie ^urnftunbe im freien immer ber fjallen= 
turnftunbe vor^u^iehen ift. Gin Geil jeher Gurnftunbe fann bei günftiger 
Witterung jeöod> immer auf dem Schulhof ftattfinben.

On den nachfolgenden Stunbenbilbern find einzelne (Berate in einer 
bislang wenig verwendeten Art benutzt, fo bas Bcd als (Bitterleiter, bie 
Böcfe - auf hem Bilden liegend, Barren mit fdjräg ober ungleich hod)ge= 
ftellten Tjolmen ufw. (Ts handelt fid) hierbei nicht etwa um Spihfinbigfeiten 
ju unnötiger ßompligierung unferes Gurnens; fonbern lediglich um eine 
vielfettige Ausnutzung unferer Großgeräte, bie gerade in ber (Brunbfdjule 
in biefer Jorm uns gang neue unb primitive Übungsmoglid)feiten erfdjließt. 
Bei Doppelfaften ober wacfeligem Bocf (ein Bein verfügt) ober fd)räg= 
geftellten Barrenbolmcn find bei befannten Übungen bie Sd)wierigfeitcn 
wefentlid) gefteigert, damit bas ßrafterforbernis erhöht unb als Ergebnis 
erhöhter Geiftungsanforberung auch bie Bücfwirfungen auf den jungen 
felbft wefentlid) gefteigert.

3n einzelnen Stunbenbilbern erfcheinen jetzt in lofer Aneinanderreihung 
Übungsgruppen jur fjaltungsformung ober jur Gel)= unb Gauffhulung. 
Diefe Übungen foll man nicht in troefener Jorrn bringen unb damit gum 
(Breuel ber Gurnftunbe machen. Der begleitende Gamburinfhlag, be= 
gleitende Arbeitsrufe aller turnenden, bas Wetteifern um bie befte Aus= 
füßrung, bas alles erhält bie Jreube aud) an btefer notwendigen turnerifhen 
Arbeit rege.

Gs find in biefem Tjeft mehr als 40 Heine Spiele unb turnerifhc Spiel= 
formen aufgegeigt. Daneben foll bas Sptelgut bes dritten Schuljahres, 
foweit es aud) den Zehnjährigen gerecht wirb, weitergepflegt werben. Das 
gilt tnsbefonbere für die Heineren ßampffpiele, wie Baufball, Zägerball, 
Greibball unb Dölferball, bie in biefem fjeft nicht erneut behandelt werben. 
On biefen Spielen werben unfere großen Sampffpiele Schlagball, fjanbball 
unb Jußball in primitiver Jorm vorbereitet.

Dem nid)tturn[el)rer mag es willfommen fein, einen furzen Anhalt für 
bie Bezeichnung von Geräteübungen gu haben, foweit fie im vierten Sd)ul= 
jaßr Derwenbung finden.
4



Der 3eid)cnftift Jotl nachstehend einige (Erläuterungen geben:

Sei allen Segeid^nungen wirö ausgegangen von der Stellung des 
«Turnenden ^um (Berät. Der 3nnge tritt hinter dem (Berät an (Abbildung 1).

Slbbilbung 1.

£)at der 3unge den haften übersprungen/ fo ftet)t er auf der STlatte vor 
dem (Berät.
^et)rt der 3unge dem (Berät die Dorderfeite ?u (wie Abbildung 2 und 5)/ 
fo fpredjen tvir von vorlings.
ßefjrt er dem (Berät die $lanfe ju (Abbildung 6)z fo fleht er linfs b?w. 
rechts feitlings.
®tef)t der 3unge mit dem Rüden gum (Berät (Abbildung 8)z fo Sprechen 
mir von rücflings.

TOir unterfcheiden weiter den «Stand (Abbildung 2)

Abbildung 2, ^lu^cnfcitcnftanb am Darren.
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vom £)ang (2lbbilbung 3 unb Abbildung 4)

Abbildung 3, Otrecfljang am Xecf. ilbbflbung 4,Seugebang an ber Oproffentoanb.

unb £)angftanb (Slbbilbung 5 unb 2Ibbübung 6),

Abbildung 6, 
£)ang[tanb Jeftlinga an einem King.

Abbildung 7, 
©trecfjitüts am Sorten.

ben ©tüt? (2lbbtlbung 7) unb liegeftut} (Slbbilbung 8)

Abbildung 8, tiegertut? ruiflinge an der <£rbe.
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§ur öte Bezeichnung „quer" unö „feit" ift maßgebenb bas Öerßalten 
unferer <5d)ulter= ober £)üftad)fe jur £ängsad)fe bes (Gerätes, taufen fte 
gleid), fo ßeißt es „Seit [=ftanb, =ßang” uftv.J (Qlbbilbungen 2, 3 unö 4.) 
©djneiben fid) biefe 2Id)fen im rechten SVtnfel, fo ßeißt es „(Quer [=ftanöz 
=l)ang, =fit? ufto."] (Slbbilbungen 9, 10 unö 11.)

23et ben (Briffarten unterfdjciben mir für ben Beteid) her (Brunbfdjule: 
Biftgriff (aud) (Übergriff genannt). Bei biefem (Brtff liegen öie Daumen 
nebeneinanber. (Abbildung 12.)

Abbildung 14, 
3a>fegrfff öer £janöe.

Slbbilöung 12, 
Xiftgrfff öer t)änöe.

21bbilöung 13, 
Kammgriff öer £)änöe.

Kammgriff (aud) Untergriff genannt). Bei ißm liegen öie äleinfinger her 
£)änbe nebeneinanber ('Abbildung 13).
Oft eine £)anb im Xift=, eine im Kammgriff, fo fpredjen wir vom ^mie= 
griff (Qlbbilbung 14).

Diefe (Erläuterungen bürften jufammen mit ben Ce^tgeicbnungen unb 
Beitreibungen (aud) her brci votf)erget)enben £)efte) für ben übungs= 
bereid) bes vierten (Brunbfd)uljabres alles flottvenbige geben.
3 UJenöfer, (Brunöfdjulturnen IV 7



22 ©tundenbildrr für das vierte ®d)uljal)r

1.

Hurnort: £jof.
Witterung: trotfen, mäßig warm.

Senutjte (Berate: 3 Säften, 3 Watten; (Bgmnaftifbälle, Springtaue.

A. ilmjufl mit ticb.
3n ber Warfd)folonne: 1. £jüpfen,

2. taufen mit ßoßem Snießeben,
3. taufen mit Spreigfcßritten,
4. taufen mit Slnferfen an bas (Befaß, 

^rpifcßen allen £)üpf= unb taufübungen (Beßpaufen einlegen!

B. Saftenturnen; verfcßiebene Staffeln unb nummerni»ettläufe.
Saften, lang, 3 (Einfät?e. 3 Wegen.
1. Sprung in ben (Brätf(ßfit$, weiterftüigeln, abgrätfcßen.
2. Sprung in ben (Brätfrßfiß, glexd) abgrätfcßen.
3. 2lufßocfen, ßtnüberßüpfen.
4. wie 3; ben lebten £)upf mit ßalber Drehung.
5. wie 3; aber auf ben Slbfprung acßten (gang leif e auffpringen, 

gutes Slbfebern).
6. wie 3; aber burd) bie ßoße Spann= 

beuge ab.
7. Slufßocfen, bann in einem £jupf über 

bas Saftenenbe.
8. Sluffnien, Xolle ab.
9. 2lusbemQlnlaufÄolleporwärts auf 

ben Saften.
10. Sprung in bie 23aucßlage auf bem 

Saften, abroenben (Qlbbilbung 15).
11. Sprung in bie 23aucßlage, Xolle auf 

bie Watte.
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12. «Sprung in ben «Stig am Saftenenbe als «Siigkebrfprung mit 
unb obneGebraud) ber£)änbe; bann im Grätfdjfitg rückwärts ftütgeln, 
ausbeben (Abbildung 16).

Abbildung 16.

13. wie 12; aber in ber Saftenmitte ausbeben.
14. §ed)terfprung mit fdjrägem Anlauf in ben «Sitg auf bem 

Saften.
(Die Hummern 1, 2, 3, 7, 8, 9,10,11 aud) als Hiannfd)aftskämpfe 
burcbfübren.) Die Xiegen [teilen fid) hinter ber Breitfette ber 
Säften auf. 2lus 3 Xiegen jetgt 2 formieren:
1. Wettkampfftaffel über bie 3 Säften hinüber. Welche Xiege ift 

guerft gurück?
2. Wit bem iTtebiginball über bie Säften hinüber.
3. Saftenftürmen: «Eine Gruppe verteibigt bie Säften, bie anbere 

»erfud)t/ fie gu erobern.

C.J. Der hohe Mafien.
3e 17« Säften aufeinanber. Den hoben Saften mit Reifer (ohne 
Reifer) erklettern. Welche Wannfd)aft bat ihren Saften guerft fertig 
gebaut unb aud) erklettert?
Die Säften roegräumen.

M. Ballfangen gu Paaren mit bem Gymnaftikball.
(etnb nicht genügenb Bälle baz fo befdjäftigt man mehrere Sinber mit 
einem Ball bgm. eine Hälfte mit «Springtauen.)
Qlufftellung: Die rechten (bgm. bie linken) flanken einanber gugekebrt/ 
Slbftanb 4 bis 5 m.
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1.^utoerfen öes Balles aus öem t)od) anfetjenöen 5lrmfd)toung öurd) 
öte ^Tiefhalte hinöurd). Beim Sluffangen öem Ball weit entgegen

o

fchtvingen, öann öurd) öte ^Tteffjalte 3urü<ffd)tDtngen unö beim 
<5egenfd)U)ung öurd) öie (Tiefhalte jurucfmerfen. üben bis ju einer
fluffigen $orm (2lbb. 17).

2. Den Ball guftofjen 
aus öer ©djulter heraus 
(tute beim Sugelftofjen), 
Öen Ball mit betöen 
£)änöen aus öer £uft 
holen unö öurd) öas tiefe 
2Ibfeöern 311m ©egenftofj 
ftrecfen (Slbbilöung 18).

3. 6efid)t ju Oefidjt, 2lb= 
ftanö3m. 2lus öer Beuge= 
halte öer 5lrme heraus 
öen Ball ftch mit betöen 
Üänöen furj unö fräjtig 
Suprellen unö fofort ?u= 
rüefgeben (2Ibb. 19).

4. ^ortgefe^t im letdjten Sntetvtppen öen Ball auf öte €röe prellen 
unö in öer ©treefung toicöer weid) auffangen (Slbbilöung 20).

5. Den Ball immerfort mit öer flachen £)anö in öte £uft prellen unö 
3ählenz wie oft es gelingt.

o
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Abbildung 20.

6. 2lud) aus bem Icid)ten ßniewippen ben Sali Ijodjpreilen unb ifjn fo 
weid) txneöer auffangen, baß man nidjts hort.

J. u.
M. Prellballftaffel. Wäßrenb bes laufens muß ber Sali ftänbig ßod)= 

geprellt werben.
Die tolle (Baffe. Die halbe klaffe ftellt fid) paarweife ju einer (Baffe auf. 
^Ibftanb ?um (Gegenüber etwa 5 m; SIbftanb »om flebenmann etwa 
3m. 3ebes Paar trudelt fid) fortgesetzt einen (Bymnaftifball 3u,währenb 
bie anbere £)älfte ber klaffe »erfud)t, unoerfehrt burd) bie (Baffe ?u 
fommen, ben Sailen ausweid)t, fie überfpringt ufw. Wer getroffen 
wirb - [djeibet aus.
(Ober: wer getroffen wirb, muß werfen, unb wer getroffen hat, barf 
laufen.)
Die Salle tonnen aud) einanber ^ugeworfen werben.

2.

Uurnort: fjalle.
Senußte (berate: 3 Satten, 3 iliatten; 3 (Bymnaftif balle; 2 Webljinbälle.

A. „Bruder, hilf!" (Ein ßriegenfpiel, bei bem ber <5d)läger nur ben ab= 
fdjlagen barf, ber allein fteßt. Wer einem anbern bie f)anb reid)t, 
gept frei aus.

B. Kumpf« und (BefehletIfdjf eitsubungen; am Barren; Kledi^inballftaffel. 
Kumpfs unb (Bcfd)idlid)feit6Übungen. Ju Paaren!
1. Kuden gegen Kuden, 2lrme einpäfeln. On bie Kniebeuge! 0n 

ben €5tanb! 0m Wed)fel geßnmal!

11



2. (Befiehl sueinander. Um ©its mit tefdjt angesogenen Knien, $uße 
gegeneinander, £)andfa[[ung: ©ich gegenfeitig im tüechfel 
linfs und rechts das Knie beugen. A ftrecft das redjte Bein 
durch/ B beugt das linte Sein, gibt dabei aber leichten füiderftand.

3. tüie 2; aber je^t [ich toechfeltoeife beide Knie gleichseitig 
beugen.

4. 2lusgangsftel[ung toie2; [ich gegenfeitig *n ben ©tand sieben. 
2lm Barren (lang): Dte Xiege in Xeibe fixend hinter dem (Berät.

3 Barren, 3 Xiegen.
1.2Iuf allen Bieren über die £)olme.
2. 2ln allen Bieren bangend durch die £)olmengaffe.
3. 21 uf den fjolmen entlanggeben, anfangs mit Reifer.
4. Um liegebang Borlings am Barrenende ein paarmal Armbeugen 

und =ftrecfen.
5. 2lus dem Itegebang Borlings überfcfjlag rücftoärts sum ©tand 

(Abbildung 21).

Abbildung 21.

6.$ortge[etjter ©ihtoecbfel sn>ifcf>en Unnenquerft^ linfs und 
rechts, auch mit tüeitergreifen der £)ände (Abbildung 10).

7.2luf[chtBung an einem 
£)olm. 2lbfcbtoung.

8. Kniebang an einem 
£)olm.

9. 2lus dem Kniehang 
an beiden Knien (an 
einem heim) durch den 
fjandftand abgeben 
(Abbildung 22). 2lbbi(bung 22.

(Hummer 1 und 2 auch als Hlannfcbaflstoettfampf).
12



Satten, quergelegt (Abbildung 23): Die Stegen treten tjfnter öem 
Sodenteil öes Sarrens an.

Abbildung 23.

1. einfaches £)inüberfteigen.
2. £jocftuende über den Sodenteil, die £)olme überfprtngen.
3. iTtedi jinballftaf f ei durch die quergelegten Sarren. öer Sali wird 

?uer[t über den Sodenteil geworfen, dann wird nachgeftiegen, dann 
den Sali über die £)olme hinweg oder unter einem £)olm hindurch 
und dann felber hinterher, Sali an den nächften Häufet abgeben.

4. Sreifprünge über den Sodenteil, Hiederfprung und Sprung über 
die fjolme.

5. Srtegenfpiel über die Sarren hinweg.
6. ©d)längelftaffel äwifdjen Sodenteil und £)olmen, dann gwifchen 

dem erften und ^weiten Sarren, dann bei Sarren 2 gwifchen Soden= 
teil und £)olmen hindurch ufw.

(öie Hummern 1, 2, 3, 4, 6 als Hiannfchaftstampf geeignet).

C. tDettwanderball im Sreis.
1. (Es wird ?u 3®eien abgegäfjlt. (Ein Sali [oll von Hummer 1 linfs, 

von Hummer 2 rechts herumgefangen werden. tDelcfjer Sali ift ju= 
erft jurücf?

2. Hummer 1 macht „Sehrt!" fängt Hummer 2 innen, Hummer 1 
außen herum. Hach der 1. Sundemachen beideiTiannfchaften „ Sehrt!" 
und Hummer 1 fängt innen, Hummer 2 außen herum.

3. Hummer 1 und 2 werfen in derfelben Sichtung innen oder außen 
herum. H?er in 3 Sunden überholt töird, ift beffegt.

13



3.
^Turnort: Balle.

Benutzte (Berate: 4 Bode; 4 iliatten; 3 bis 4 iTlebisinbälie; 6 bis 8 (Byninaftifballe.

A. (ßefj- und £auffd)ule (in ber flmgugsbahn): 
fjupfen, tjüpft!
3m Schritt!
Sd)rittwcd)felbüpfen, hüpft!
Om Schritt!
kaufen mit SInferfen an bas (Befaß, lauft!
Beinfpretgen »orwärts (habet ©berforper surücflcgen), übt! 
Om Schritt!
Betnfpreigen rüefwärts (habet Obcrförper »erlegen), übt! 
Om Schritt!

B. JUlerlei Kunflftücfe am Boden; Böcfe oerfehrt; Burgball.
Siliertet ßunftftücfe am Boden:
1. £)cd)troIle auf bie Doppelmatte

a) über einen ^nüfehenraum hinweg, ber burd) Sprungleinen ober 
ßreibeftridje marfiert ift,

b) über liegende Sd)üler hinweg,
c) über einen STiebiginball 

hinweg (Slbbilbung 24).

Abbildung 25.Jlbbilöung 24.

2. Sius bem (Stand burd) ben flüchtigen £)ocffi^ Bolle rüefwärts 
3um ßnieftanb (Stand). £)tlfcftellung: flach dem Slbrollen rüefwärts 
greift man in bie £niefeijlen unb gibt Schwung (Slbbilbung 25).

3. Sius bem Stand durch den flüchtigen ^oefft^ abrollen nad) hinten, 
bann »orfd)aufeln unb gleid) Bolle vorwärts jum Stand.

4. Sdjtebfarrefahren als Staffel.
14



So'cfe, auf Öen Rüctett gelegt (Slbbilöung 26): Die Riegen in 
Xeibe fitzenö öahinter.

Abbildung 26.

1. £jinöurd)fpringen. Om Strom. Süeldje Riege ift juerft zurücf?
2. Riit Weöizinball hinöurcbfprtngen als Staffel mit Salb 

abgabe.
3. Jttit Raffung öer hinteren Sod?t)ufe zwifchen öen Seinen htnöurd)-- 

fd)wingen, anfd)ließenö auf öer Statte Purzelbaum.
4. iängs über öen roacfeligen Socf hinweg laufen, Purzelbaum 

über öie STiatte.
5.4 Söcfe (vertehrt) hintereinanöcr mit 50 cm bis 1 m 2lbftanö: 

jet$t öie Übungen 1 bis 4 über öie Schreibe.
6.2 Wann im Stanö auf öem Soöen öes Socfes. A foll verfudjen, 

öen Socf zum fallen zu bringen. B foll es öurd) <5egen= 
beroegung verhinöern.

(Die Hummern 1, 2, 3, 4, 5 aud) als Riegenwettfampf.)

Surgball. 3eöe Riege mad)t einen Stirntreis. 0n öer Witte etn 
Socf mit einem Weötzinball öarauf. Wit einem Symnaftitball, öer 
von Wann zu Wann geworfen wirö, foll öer Weötzinball herunter 
geworfen weröen. (Bin Wäd)ter im Kreis wehrt öie Salle ab unö 
lenft fie auf öie Kreislinie zurücf. Der Weötzinball öarf jeöod) vom 
Wächter nid)t feftgehalten weröen.
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C.J.  Komm mit! riegenweife mit Bocffpringen:
a) Slufftellung im ©fern. Dor jeder Biege ein tiefgeftellter Bocf. (Ein 

©d)lägcr läuft außerhalb bes Sternes t)erum unö fd)lägt einen her 
Hintermänner an. Der gibt ben ©d)lag nad) vorne burd). ©obalb 
ber erfte ben ©d)lag erhalten bat, [pringt er über [einen Bod' bin= 
weg, bie gan?e Biege hinterher, roährenb [ich ber ©djläger als 
erftcr hinter ben 23ocf [teilt. Die Biege muß brei Bunben laufen unb 
bann auf ihren})lat3 gurüd. Der sulcht Slnfommenbe wirb ©d)läger.

b) Slufftellung wie bei a; aber feist ^wifdjen ben Beinen bes Bocfes 
binburd)tried)en.

M. ©rünes ©ras, grünes ©ras ...

1. ®rü=nes®ras,grü=nes®ras un=ter mei=nen Sü = ßen, bab ver = Io = ren

M . L k. k. — -
p. p p « -ff—ff—ff—ff—LuTv- 4 -1LTTT ff- r ffV 7 4- /—U------- —<r • b~ 1 U

mei = nen ©djatj, werd’ißn Ju = djen müf = fen. 2. öie = fer mit dem
3. Die = fer mit dem

9-----------4^ k 6 up J p ~ | 2 ff ff ff ff'-f(w f*ff hu * J J 1 •—-—— ------* 11 > b L

bun=tenJtotf tönn=te mir gc=fat = len, bift du’s o = der bift du’s nid)t?
bun=ten3So<f tö'nn=te mir gc=fal = len, bift du’s o = der bift du’» nid)t?

9 , ............ =± ---------- p ip P r ff ■p- «n -J—IqV[—..Fff— j j r r • 0 i r i rff l b 1 1/ —|>> p ja ✓ :

Hein, o nein, du bift es nid)t, ge » be fort, i d> will did) nid)t. 
Ja, ja, ja, du btft es woljl, der mir ein ftüßsdjen ge = ben foll.

d£zk----- J'1—h —6—6 I- ------- MrUd3— 6 t 1 • Irvf“ k . * — - h.- J b r * —W fr... » • • ff —F_ F_ ff__ I

©ptelweife: ©tirnfreis, fjanbfaffung. 5llle geben fingenb herum. 
Hur eine ift im ßreis unb gebt in (Begenberocgung herum, ©ie fud)t 
bei bem erften Ders nad) ihrem verlorenen ©cha^.
(Dtefer mit bem bunten Bocf . . .)
©ie wählt fid) eine STlitfpielerin aus bem ßreis, bie fie prüfenb an= 
fd)aut, bann aber (Hein, o nein, bu bift es nidjt...) wicber fortfdjicft. 
Das wiebertfolt fid) ein paarmal, bis bie rechte gefunben ift: 0a, ja, 
bu bift es wohl. . .)
Die 2luserwäf)lte bleibt im ^rcis, wäbrenb bas erfte iTläbcl fdjeibet. 
Das ©picl fet;t fid) fort.
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4.
ITurnort: Stalle.

Scnutjtc (Berate: Heitern, iliatten.

A. ©taffellanf; iDanderflettern; Äletterftefgcn.
1. ©ta f f c1lauf aus dem Sil? cor 6er fenfrcd)ten Heiter mit Wett= 

flettcrn. 3unäd)ft einzeln durd)üben, bann erft iTtannfcbaftsfampf.
2. füanderflettern zweier yUannfdjjaften gegeneinander gu den 

Hadjbarleitern, ©langen und (lauen.
3. ßletterfteigen mit einem Sein an der Dorder=, einem an der 

hinterfeite der Heiter.
4. Die Heitern erfteigen unter gleichseitigem gmeimaligen Um = 

fr ei [ en derfelben.

B. Jin fdjrägcn Heitern; ifopfftand und handftand.
(Sille £jang= und ©tütjübungen nur »on furger Dauer!)
Heitern, f<hräg:
1. hinauffteigen, berabrutfdjen im ©rätfd)fit5.
2. herabrutfd)en im Slußenquerfitj (Abbildung 11).
3. hinaufflettern und aus üerfdjiedenen tyfytn mit bödmende ab.
4. hinaufrutfdjen in Saudjlagc mit Slrm^ug.
5. Sius der Saud)lagc (Hiegeftüti corlings) fid) ein ©tüd die 

Heiter binaufftemmen.
6. Hjinoufflcttern, dann umflettern auf die Hinterfeite und an 

der Unterfeite der Heiter abwärtsflettern.
7. ©it? am fußende unter der Heiter: aufmärts= und abwärts^ 

• flettern.
8. Don der Unterfeite auf die ©berfeite flettern mit belfer 

(ohne helfet).
9. Sin der Unterfeite der Heiter ein ©tüd aufmärtsbangeln.

10. Unter der Heiter: bangfdtroingen uorroarts, rücfroärts (linfs 
und rechts feitmärts).

11.3m honafdjtvingen linfs und red)ts feitrvärts aufroärts= und 
abwärtsljangeln.

(Die Hummern 1, 2, 3, 6, 7, 8, 9’geeignet für Hlannfd)aft6t»ett= 
fämpfe.)
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ßopfftanö, f)anöftanö: 
ßopfftanö mit ©tüt? an öie flauer 
oöer ©proff enwanö. illatten legen! 
©pater aud) freier ^opfftanö! (Einüben 
mit Reifer! Die £)änöe nid)t neben öen 
ßopf fetjen, fonöern feitlid) öavor, [o 
öaß ßopf unö £)änöe ein Dreiecf btlöen 
(2lbbilöung 27).
£)anö|tanö anöertüanö, freies £)anö= / 
[leben unö Xaöfdjlagen weröen 
weitergeübt!

C. lücr bot öie längsten ffcnte; wie bod) refd)Jt öu; tute i>od> Jpringft öu?
1. tüer bot öie längften ^(rmc (öie größte ©panne an öer tüanö

2. tüie bod) rei<bft öu mit öeinen 
Firmen?

3. tüie bocb fpringft öu? tüanö att = 
freiöen: 3n einer £janö ein 
©tücf Sreiöe, mit öer im ©prung 
öie tüanö anjufretöen ift (2lb= 
btlöung 28).

4. tüte nie le ©d) ritte ftnö es 
toobl bis jur tüanö? prüfe 
nach/ ob es ftimmt!

5. Qlus öer Keibe: Hebenreiben 
ju jweien unö ju öreien.

6. 2lus öer £tnie ju einem ©lieöe: 
fjinterreiben ju jweten unö 
öreien.

5.

^urnort: £jof unö tjallc.
Scnutjte (Berate: Jllle Sefe; 4 iTiatten; Keifen; 2 tjoblbälle.

A. Pcnöelftaffel mit Keifen. Die Keifen weröen mtt^afen an öen näd)ften 
täufer abgegeben.
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B. !Uft Keifen; am Kerf.
Kumpfübungen mit Keifen.
1. Don oben in einen waagerecht gehaltenen Keifen fpringen 

unb aus bem Keifen wieber heraushüpfen ober nad) unten aus bem 
Keifen berausfcblüpfcn.

2. Keifen sieben (su paaren ober aud) ?u vieren); j'ebod) nur bei 
ftarfen Keifen moglid). jfeber ift bemüht/ einen hinter ihm gezogenen 
©trid) (eine bort aufgeftellte Keule/ eine Kialftange uftv.) su er= 
reichen (Slbbilbung 29). <8s fann mit einer £)anb, mit beiben £)änben 
gezogen werben/ (Befiehl gum Keifen (Kürfen sum Keifen).

3. Slufftellungf eberKtegesur (Baffe, (Befid)tsueinanber (Slbbilbung 30); 
Slbftanb vom (Begenüber 3 bis 6 m. ©ich im 3icfgarf einen 
Keifen sutrubeln. Oft ber Keifen am ©nbe ber ©affe angefom= 
men, fo läuft ber lebte entweber bamit an bas anbere ©nbe - ober 
ber Keifen wirb in umgefehrter Keihenfolge gurürfgetrubclt.
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Becf, f)üftt)od). 2ln feöem Xecf üben gleichseitig jwei jungen. Bet 
allen Übungen auf flüchtigen Stüh achten!
1. Stanö rücflings. Sprung in öen Sih auf öer Stange unö jurücf 

in öen Stanö. fünfmal nacheinanöer.
2. Om Sih einen Slugcnblicf verharren. Hier fann auch ohne £)anö= 

faffung fitzen? ID er fann auf öer Stange fi'henö weiterrutfchen?
3. Qlus öem Sih auf öer Stange rücfwärts= 

fallen gum Kniehang, ausfdjaufeln, <5rtff 
öer üänöe auf öie Sröe, ab sur Banf 
(Slbbilöung 31).

4. 2lus öem Stanö vorlings fchnell unter
2lt>bflöung 31.

öer Stange hinöurch mit (Briff beiöer £)änöe an öie Stange.
5. 2lus öem Stanö vorlings mit Raffen öer Stange bei geftrecftem 

Körper mit öenSüßen unter öer Stange hinöurchgleiten unö 
gleich aus öem Schwung aufrichten jum Stanö.

6. Beliebig über öie Stange hinweg.
7. Purselbaum um öie Stange.
8. SVenöe mit Zwiegriff.
9. ^rtegenfpiel unter öer Stange hinöurch.

10. Kriegenfptel über öie Stange hinweg.
(öie Hummern 5, 6, 7 als Hiannfchaftsfampf!)
Xecf, brufthoch-
1. Sortgefetjt in öen Stüh fpringen unö f)od) nach hinten ab= 

hurten.
2. Sprung in öen Stüh, ^Ibfdjwung.
3. Hnterfdjwung, auch über einen Ball oöer eine gefpannte teine 

hinweg.
4. tüer fann am weiteften vorfchwingen (ilnterfchwung)? Der 

weitefte Hnterfcfjwung wirö mit ^reiöe marfiert.

Xecf, reichhoch-
1. (Einfaches Schwingen (2 bis 3 leichte Schwünge), Slbfprung ?u 

Beginn öes Dorfchwunges (unmittelbar nach öem toten Punft) auf 
öie Blatte.
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2. Seitwärts hangeln, aud) mit ilmflettern bes Becfpfoftens ?um 
näd)ften Beet, dort weiterhangeln. Beim Rangeln feilen fid) jwet 
begegnen unb ausroeid)en. Slud) als Biegenwettfampf!

C J. Ketterball.
ßreisaufftellung mit f)ucfepacf. Die Beiter fangen einen oon
Wann ?u Wann herum. Fällt bet Ball, fo fitzen alle Beiter fofort ab 
unb fud)en bas Weite, wäfjrenb ein „Pf erb" ben Ball ergreift unb 
„©topp!” ruft. Silles muß ifofort unbeweglich ftct)en. Der Ballbefther 
wirft fetßt auf einen Beiter. (Trifft er, fo tritt Bollenwecbfel ein: bte 
Bferbe bürfen als Beiter auffi^en. (Trifft er nid)t, fo gebt es in ber 
alten Weife weiter. Dauert bas fjerumfangen gar ju lange, fo bürfen 
bie Bferbc aud) einmal „unruhig" werben.

M. <ßcf)= und £auffd)ulc in ber ilmjugsbahn.
(Banj letfe gehen, 
aufftampfen, 
3ei)engang, 
tauf mit hohen ßnten,
Drehung währenb bes (Bebens: ßommanbo: Drehen, breht! Das 
Slusführungsfommanbo auf ben rechten Fuß bet einer tinfsbreßung, 
auf ben linten Fuß bet einer Bedjtsbrehung. Pad) bem 5lusführungs= 
fommanbo (linfsbreßung) wirb ber linfe Fuß nod) 3ugefet?t, mit bem 
regten beginnt bie Drehung, fie ift mit brei Schritten auf rechts be= 
enbet. Die Drehung wirb nicht an ört, fonbern in ber Fortbewegung 
ausgeführt.
Drehung währenb bes laufens: fommanbo auf ben linfen Fuß bet 
ber itnfsbrebung. Die Drehung beginnt fofort auf rechts unb tft auf 
rechts in tner feiten beenbet.

6.
^Turnort: £)of.

Witterung: mäßig warm, troefen.
Benußte (Berate: 3 ©taffelftäbe; 3 (Bymnaftilballe; ©teilen; 10 ©prungtaue.

A. Rolland und Seeland:
Sin ber einen Schulßoffeite ift Rolland, an ber gegenüberltegenben 
Seeland. Sämtliche Sinder befinden fid) an einer btefer Seiten. On 
ber Witte bes £)ofes tft ein (Befangenenmai. Dort fteßt ber Bufer. 
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Qllle Spieler muffen immer dorthin laufen, wohin fie gerufen werden, 
alfo auf den Suf „Rolland" nad) Rolland und bei dem Xuf „See= 
land" nad) Seeland. 23ei diefem Seitenroed)fel fann der Xufer durch 
2lbfd)lagen (Befangene machen, die in das bezeichnete (Befangener^ 
mal muffen. Sie fönnen jedod) een anderen Spielern durd)'£)and= 
fd)lag wieder erlöft werden. Gefangen ift aud), wer ausläuft,“wenn 
der Xufer nur neeft, alfc beifpielsweifc bei dem Xuf „Rolland!" das 
JTlal »erläßt, obwohl er in Rolland ftef)t.

B. heben unö fragen; IDeitfprung; IDetthinEen.
Ülbungen des hebens und fragens:
1. huefepaeftrag en.
2. Staffel mit huefepaeftrag en.
3. (Einen Seifer im Schulterfitz tragen. 2lud) als IDettgehftaffel.
4. IVte trägt man einen trauten?

3u zweien: (Einer greift unter die 2ld)feln, einer um die Seine.
Die §üße werden vorausgetragen. 
3u dreien: ^wei greifen fid) gegen* 
fettig um ein handgelenf und legen 
dtefe handfaffung unter den 2ld)feln 
hindurch hinter den Slicten des 
ßranfen. Der äußere 2lrm der fragen* 
den ift frei. Der Dritte z®ifd)en den 
Seinen des Oranten nimmt deffen 
ifnterfdjenfel linfs und rechts unter

Abbildung 32.feine 2lrme (Abbildung 32).
3u vieren: Dann faffen aud) z®ei mit handfaffung unter die 
Seine des tränten.
3u vieren (2. Gragweife): (Einer faßt unter die 2ld)feln des 
ßranfen, zwei mit h«ndfaffung unter das Sefäß des Oranten, einer 
um die Seine des Fronten.

5. jemanden im goldenen Stuhl tragen. A und B geben fid) 
beide hände. 2luf einer handfaffung fitzt C; die anderehandfajfung 
liegt C im Sücfen.
Öder: Die Präger umfaffen mit der rechten £)and ihr eigenes linfes 
handgelenf, mit der freien linfen fjond das freie handgelenf des 
andern. Diefe handfled)te bildet dann den goldenen Stuhl. C faßt 
mit beiden fjänden um die Schultern der Präger.
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Weitfprung in öie Sprunggrube:
Wir fpringen aud) auf öiefer Stufe nod) im Strom (öer nächfte fpringt, 
wenn öer vorherige 3ungc hinter öer Sprunggrube an öie Plante ge= 
fd)lagen bat). Der Pücflauf roirö genau geregelt.
Wir fpringen aud) über Pälle, quergclegte f)od)fprungftänöer ufm.l)in= 
meg. Wir fd)ät;cn öie teiftung. (Belcgentlid) meffen mir aud) einmal 
öie Iciftung. Srunöfä^ltd) ift es feöod) fo, öafj mir viel fpringen laffen 
unö meniger meffen, als viel ju meffen unö roenig ju fpringen. 
3el)n Sprünge foll jeöes Kinö minöeftens madjen.
Wettljinfen von Strid) ju Strid). 2lud) hinten mit Peinfaffung. 
Wannfd)aftsmeife hinten: Eintreten in Peibe, Peinfaffung linfs, 2tuf= 
legen öer freien rechten tüanö auf öie Schulter öes Doröerinannes.

C. Scbattenfriegen.
(Es gilt bei öiefem Kriegenfpiel nicht öer 2lbfd)lag, fonöern öas treten 
auf öen Schatten öes anöern mit öem 3uruf: „Du bift’sl". Wie fann 
man fxch retten? 0m Paumfd)atten? 2ln einer Wanö?
Steljengehen: Wir gehen aud) unter einer £eine hinöurch unö fteigen 
über nicörig gehaltene Sprungfchnüre hinmeg.

7.

Rumort: balle und bof.
Senuhte Seräte: Pinge; Sprungleinen; Säften; 8 bol)lbäl(e.

A. J. Sujjball im Kreis mit Wächter.
2llle bilöen einen Kreis unö baten fid) ein. Den £5of)[ball fid) ftad) 
3ufd)iegen, öafj ibn öer Wächter nid)t befommt. Perübrt öer Wächter 
öen Pall, fo mirö öer fd)lecf)te Sd)üt}e fetjt Wächter.

M. 6ef)= unö £auffd)ule ju Paaren.
(Befiehl sueinanöer; £)<*nö=, ©berarm=, Scf)ulter= oöer büftfaffung.
1. A gebt vormärts, B rüefmärts.
2. A läuft vormärts, B rüefmärts.
3. A unö B hüpfen.
4. 0m Stanö auf einem Pein (A auf öem rechten, B auf öem linfen): 

Peinpenöeln vormärts—rüefmärts.
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B.

5. §ortgefet|t aus ber (3runb = in bie (5rä1fcb- 
ftellung unb surücf.

6. «Spreishüpfen linfs (rechts) [eitmärts.
7. A bebt B an, B J)üpft bod). B bebt A an, 

A hüpft bod). Wer anbebt, nimmt £)üftfaffung 
beim (gegenüber. Wer angeboben wird, nimmt 
«Scbulterfaffung beim (gegenüber.

8. Wie 7; aber mit Drehung ben andern 
weit er fetten (Slbbilbung 33).

Jin Hingen; £jod)fprung; ^idmerfen.
Sin einem King, fopfbod):
f.Slus bem £)angftanb »orlings ($üße feft) in ben fjangftanb 

rüdlings. Qm Wecbfel fünfmal (Slbbilbung 8).
2. Dasfclbe auch £)angftanb feitlings linfs unb rechts im Wecbfel (SIb= 

bilbung 9).
3. (Ein Snie in ben King bangen unb fid) am (Tau boebentern gum 

«Sih auf bem «Dberfcbenfel.
Sin beiden Kingen. fopfbod):
4. Sluffd)t»ung, Üb er f d)lag jum «Stand, ab.
5. Wte 4; aber Küdfd)toung jum «Stand.
6. £) e r u m f r e i f e l n i m £) a n g ft a n b bei geftreeften Sinnen (Süße feft!). 
Sin einem King ober an beiden Kingen, reidjßod):
7. $ortgefet}te6 ^ugbüpfen, fo baß man über bie Kinge bintueg= 

feben fann.
8. (Hur an beiden Kingen) £nieauffd)tvung über 

einer f)anb unter gleichseitigem «Stüh ber andern 
fjanb (Slbbilbung 34).

9. (Einfaches «Schwingen, dreimal vor-surücf. Slb= 
bremfen beim Kücffhroung, Sluslaufen aus bem Dor= 
[dpnung.

10. Sin ben ruhig hängenden Hingen: üor= unb Kücf= 
pendeln aus ber ^üfte heraus. Dasfclbe auch feit= 
roärts linfs unb rechts im Wecbfel. Die «Erbe barf 
habet nicht berührt werben.

11. £reisfd)mingen ber Beine aus ber £)üfte heraus, 
ohne bie (Erbe ju berühren. Jlbbilöuna 34.
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ßochfpcunß.
1. Auf öen Kaftenöecfel (2 ünterfähe). Auf leifes Auffprtngen unö 

gutes Abfebern ad)ten!
2. über einen Kaftenöecfel hinweg.
3. über einen in öer Banf liegenöen Schüler hinweg.
4. über öte r<f)räg gehaltene Cetne hinweg

a) im Cauffprung,
b) im ßocffprung,
c) im §ed)terfprung.

Welche Ülannfchaft hat Jeweils juerft öurchgefprungen?
Welche Üiannfchaft geigte öie hefte Ausführung? 
Welche üiannfcbaft hatte öte wenigften Ausfälle?
^iclwerfen mit Symnaftifbällen nach ruhenöen unö fd)wingenöen 
Gingen aus öer Aufhellung ju beiöen Seiten öer Xinge. Der ge= 
worfene Ball geht immer gur Segenpartei. Wir jählen öte Creffer für 
feöe gartet.

C. Balltreibftaffel mit 2 Bällen. Die Bälle feilen gerollt werben unö 
muffen jufammen an öen nächften Käufer übergeben werben.

8.

Curnort: fjof unö balle.
Benutzte Ceräte: Sproffenwände ober Leitern; 4 Banfe; Sd)lagbälle; fleine (Bummi= 

balle; 4 Weöljinbälle; 4 Sprungtaue; alle verfügbaren Watten.

A.J.  Wit öem $ußball (Symnaftifball) auf öas Cor fließen: Cs werben 
Sruppen ju je 6 jungen gebildet, öie von einer Schufjfreislinte aus 
öen Ball auf öas Cor treten. Als Cor genügen uns 2 Ülalpfähle ober 
jwei Jifoften ber ßofumjäunung ober Kreiöeftridje an ber "Plante. 
Stnö nicht genügenb Bälle vorbanöen, fo läßt man 2 Ülannfchaften 
auf öasfelbe Cor fd)iefjen. Das Cor wirb bann jwecfmäfjtg auf einem 
Kreisöurchmeffer aufgebaut. Die Kreislinie ift Schufjfreisltnie für betöc 
ynannfehaften. Der Ball geht im ^cnöelverfehr von einer Wantifdjaft 
jur anöern. Der Corwädjter (ober anfangs öie Corwächter) öreßt 
(örehen) fid) öer fd)iefjenöen Ülannfchaft ju.

M.ülit dem ßanöbal! ((bymnaftifball) auf öas Cor fchießen: Aus= 
führung fieße oben!
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B. ©protfentDcmö und fdjrägc Banfe; Staffeln.
Die Xiegen in Xeiße fttjenö vor öer Sproffenwanö.
1. Staffellauf mit Überflettern öer Sproffentoanö.
2. Staffel mit Durd)fried)en öer großen Sproffenlüde.
Xumpf* unö Gefchidltcf)teitsübungen an öer Sproffen* 
toanö. Die Xiegen in £inie vor öer Sproffenwanö:
1. Om Stanö einen Stritt von öer Sproffentvanö: fallen gegen öie 

tüanö. Die £)änöe feilen crft im lebten Slugcnblid vorgcbrad)t 
rveröen. Körper fteif.

2. (Bin fd)(apper Serl fällt gegen öie Sproffentvanö.
5. Segen öieSproffentvanö fallen/ öann Armbeugen unö =ftreden. 

Wer f)at Kräfte
4. Tlus öem Stanö auf öer untersten Sproffe mit Griff in ßinnßöße 

fid) rudartig anjtehen unö mit öen £)änöen je eine Sproffe 
tiefer greifen (bis insgefamt etwa 5 Sproffen), öann wieöer gu* 
rüd. 2lrme lang, Beine öurd)ftreden!

5. 2lus öem Stanö vor öer Sproffentvanö/ Griff in ^innßöße, von 
Sproffe 311 Sproffe aufwärts* unö abwärtsßüpfen. Das* 
felbe aud) mit überfd)lagen von Sproffen.

6. nieöerfprung rüdwärts mit viertel unö halber Drehung 
linfs unö rechts.

7. 2lus öem £)ang rüdlings an öer Sproffenwanö unter leid)tem 
2lbörüden von öer tüanö nieöerfprung auf öie Watte. Dasfelbe 
aud) mit viertel unö Ijalbcn Drehungen. On mäßiger fjöße 
beginnen, allmählich [teigem (2lbbi(öung 35/36).

8. tüie7; aber jetgt über einen ^reiöeftrid) hinweg beim nteöer* 
fprung. Das Slbörüden von öer Sproffenwanö muß in öer £)üfte 
unter Dorwerfen öer Beine erfolgen, Watten legen!

Schräg e Bänf e (eingehaft in öie Sproffenwanö). Die betöen äußeren 
Bänfe weröen etwas fladjer aufgehängt. Xiegenaufftellung in Beiße 
vor öen flachen Bänfen (nur 2 Xiegen!).
1. (Einige Schritte öie fchrägen Bänfe hinauflaufen, öann flüchtiges 

2lb fpringen von öer Banf unö unter öer bol)cn Bant hinöurd) 
gurüd. Wehrere Wale üben laffen. Dann auch Slbfprung von öer 
hohen fd)rägen Bant unö unter öer flachen Bant hinöurd) gurüd.

2. Die Bänfe ein Stüd ßinauflaufen, öann mit ßoßer £)od = 
wenöe gur Seite ab. ^wifcßen Sit? unö Schwebebalten öer Üad)= 
barbanf hinöurd) gurüd in öie Xiege.
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3. a) © t a f f c 11 a u f bie SSänf e aufwärts mit $1 berflettern ber ©proff en= 
wand unb auf her Had)barbanf jurücf in bie Sliege.

b) (fine ßanf foll binaufgclaufen, bie anbcre auf bem 23aud) I>er= 
untergcrutfdjt werben.

Abbildung 35/3Ö.

4. <Ein jufammengcfnotetcs ©prungtau foll nad) bem SMnauflaufen 
über bie bbdiftc ©proffc gelegt werben. Der näd)fte täufcr erhält 
einen <E5d)lag in bie £)anb, f)olt bann bas (Tau jurüd unb gibt es 
bem nächsten ufw.

5. Silit bem Sliebiginball bie 23anf hinauf, benfelben über bie f)Dd)fte 
©proffe werfen, hinüberftcigen, iljn wfeber hodjbrtngen unb bem 
näd)ftcn laufet übergeben.

(Dte Hummern 1 bis 5 als Hiannfdjaftswcttfämpfc.)
Slufftellung ber liegen an ber Querfeite ber 2oänfc.
1.0m $reifprung über bie unteren 23anfenbcn.
2. $reifprung über Sauf 1, unter 23anf 2 fjinburd), über 23anf 3 l)in= 

weg ufw.
(Hummer 1 unb 2 aud) als Hiannfd)aftswettfämpfe burd)füf)ren.)
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C. Werfen und Sangen mit dem Stlagball.
Das furje Anfängen mit einer £)and.
Sangen des weiten Wurfes mit beiden fänden. 
Ballweitwerfen.
Balljielwerfen auf Sprungbretter ufw.

J. Buf den €cfen. 5 «Spieler, 1 <S5d)lagball. On einem «Quadrat von 5 m 
«Seitenlange fteßen auf den «Eden die 4 Sänger. Sie werfen fid) den 
Sali ju, um den im Spielfeld unterlaufenden Sänften abjuwerfen. 
(Es wird ju Beginn ausgemelt, wer juerft in die Witte fommt. Der 
taufet fann dem Ball ausweiten. 3cder Treffer jäßlt für den Werfer 
einen Sutpunft, feder Seewurf einen Winuspunft. Wer abgewotfen 
ift, fteidet aus. Der näd>ftfd)led)tefite (nad) fünften) fommt in die 
Witte. Das Spiel ift beendet, wenn nur nod) einer nad) ift. (Es ift 
darauf ju ad)ten, daß der Ball von Spieler ju Spieler geworfen wird, 
bis der laufet in eine günftige Slbwurfftellung gefommen ift. Der 
taufet muß getäuftt werden. Oft eine (Ete frei geworden, fo fonnen 
die Werfer während des Spiels aut öie «Etfen wed)feln und den taufet 
„treiben". Diefcs Heine «Spiel bildet eine tadellofe Dorbereitung für 
das (Einfreifen beim Stlagball.

M. Ballfangfünfte. Das Sangen mit 2 fleinen Bällen. Das Anfängen mit 
2 und 3 fleinen Bällen.

9-
Curnort: (jof.

Witterung: troefen, warm.
Benufjte (Berate: Steigen und Stäbe; Sd)tvebebalten.

A. Böerlei ßunftftücfe auf Steigen:
1. Wer tnad)t die längften Stritte?

Wie viele Stritte brautft du bis jur Wand?
2. Wer ift am ftnellftcn an der Wand?
3. Seßftaffel auf Stellen.
4. Wer fann auf einem Bein fteßen?

Und wer fann dabei „das Seweßr über" maten (einen Steljen 
ftultern)?
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5. €5 d)a ttenfri eg en auf ©t eigen.
6. £)inöernisgehen auf ©teilen über fdjräg gehaltene ©teilen 

als JUannfd)aftsfampf.

B. <Befdv<flid)feftsübungen; £jeben, fragen, fiitfyen und ©«hieben mit 
©täben.
<S efdji <f lid) f eitsübung en:
1.0m ©prung fid) mit Öen fänden unter öie $ußfohlen 

fdjlagen.
2. Scinhodjfpreijen linfs unö red)ts im Wedjjel in öer $ort= 

bemegung, daß öie Sußfpitse in Dopfl)öf)c tommt: linfs, rechts, 
f)od)l — red)ts, linfs, hod)! uft».

3. Om ©prung öie ^ußfoblen gegeneinanöerfd)lagen.
4.51116 öer Dauerstellung t)od)fd)neppern jur ©trecfhalte unö 

tuieöer fallen in öie Dauerstellung. Dasfelbe aud) mit viertel, halben, 
ganzen Drehungen toährenö öes ©prungcs.

£)eben, (fragen, Riehen, Sd)ieben mit ©täben: Sei ötefen 
Übungen muß ftänöig groifcben Prägern unö (Betragenen gewechselt 
toeröen.
1. (Einen Dritten im golöenen Stuf)! tragen unter©tabbenuttung.
2. (Einen „<Dd)fen am ©pteß" forttragen.
3. 3toet halten einen ©tab in Sd)ultcrhalte, öer öritte mad)t 

öaran einen 5luffd)toung.
4. 3tvef halten öen ©tab in Tiefhalte. Der öritte Stellt fid) oben 

örauf, ©d)ulter= oöer Dopffaffung bei öen Cragenöen.
5. 3roet halten öen ©tab, öer öritte geht 

in öen ^ocffturshang.
6. 3rvci tragen öen ©tab auf öer Schulter, 

ein öritter foll öen©tab erflettern.
7. tragen öen ©tab auf öer ©cfjulter, 

ein öritter hangt öaran imSeuge= 
hang.

8. (nebeneinanöer) halten öen ©tab 
in Tiefhalte. (Ein öritter foll über 
öen Stab hinwegfpringen mit 5luf= 
fetten eines $ußes auf öen ©tab unö 
©«hulterftut? bei öen (Trägern (5lbb. 37).

9. Dem anöern einen ©tab aus öer £)anö toinöen.

29



10.3iet)cn unö Schieben mit Stabfaffung, einarmig unö betö= 
armig, Stab quer oöer lang.

Sprünge über vorgebaltenc Stäbe. 2lud) über gtvci vorgeßaltene 
Stäbe £)od)tveitfprung.

C. ßunftftücfe mit Stäben:
1. Sd)tvebetragen öes Stabes (roic im 5. Schuljahr, fiel)e öort!),- 

jetgt aud) mit tücd)fel von Stanö, Hnieftanö unö Sitj.
2. Den Stab auf öer Jußfpi^e balancieren.
3. Hannft öu mit öem fangenden Stab über einen Scbtvebebaum geben ?
4. Den Stab von linfs nad)rechts fangen (durch öen hoben tüurf).
5. Den Stab bodjtverfen, fid) öreben unö tvicöerfangcn.
6. Den Stab bod)iverfen unö Umgreifen beim Wieöerfangen.
7. Staffel mit Stabfangen. 3tvei JTiannfdiaften. 3eöe iftannfd)aft

bilöet eine Saffe, in öer öer Stab im binöurdjgefangen
tvirö. Der leigte läuft mit öem Stab an öas anöere Snöc unö gibt 
öen Stab oon neuem durch; oöer es tvirö in umgefebrter Kidjtung 
gurücfgefangen. Die 2Ibftänöe finö allmäfjlid) gu vergrößern. (Es 
foll aud) linfs gugefangen tveröen (ilufftellung tvie Abbildung 31!).

8. Staffel mit Stabfd)ieben. Der 
Käufer bat in jeder £janö einen 
Stab am €nöe gefaßt unö foll öa= 
mit einen auf öer Sröe liegenden 
Stab (23all) tveiterfdjiebcn gum 
nächten Käufer.

9. Staffel mit Übergabe von 10 
bis 20 lofen Stäben an öen 
nädjften £äufer. (2lbbilöung 38).

10.

^urnort: fjof und fjallc.
Benutzte (Berate: 4 Haften; 4 Blatten; für je 2 Hinöcr einen Keifen; für je 2 Kinder 
ein Springtau; 2 lange Sprungbretter; fleine Sprungbretter; lange Sdjtvingtaue.

A. Keifenlaufen.
1. Keifenlaufen unter bruftbod) gefpannten leinen hinöurd), öie von 

Hinöern gehalten tveröen. 2lud) als Wcttfampfftaffel.
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2. Seifenlaufen über eine hoppelte fdjiefe «fberie hinweg. 3lud) als 
«Staffellauf (Ulbbilöung 39).

B. Kumpf* und eite Übung en; am Doppclfaftcn (lang); Jius«
räumen.
Kumpfs und (5efd)icflid)f eftsübungen.
1. «Schnelles fli cö er f cts en ohne (Bebrauch ber £jänöe,rüdfd)aufcln 

unö auf ft eh en. fünfmal!
2. QIus öcm fd)ncl(en flieöcrfchen öurd) öie Sücfcnfchaufel 311m 

flacfenftanö unö 3urücf. fünfmal!
3. flicöerfallen 3um tLlegeftüt;. 2lm bcften übt man öfefes flicöer* 

fallen 3um Xiegeftüt; auf öer <Eröe an öer «Sproffenwanö cor, wo 
man Immer tiefere «Sproffcn ergreifen fann.

4. Um <5ih abroed)felnö mit öer linfen unö rechten fjanö auf 
öie $u Jjjf Pi *5 en tupfen (rechts auf linfs, linfs auf rechts). ^wifchcn 
öem jeöesmaligen Üorwippcn frühes 2lufrid)tcn öes ©berfbrpers: 
flach linfs — unö / nad) rechts — unö / nad) linfs — unö / ...

irr piirr für r r ü
5. 2luf einem Sein ftehen unö mit öcm anöern Sunftftücfe 

machen: Snie anheben, an öie «Stirn heben, Kein rücfheben, mit 
öer «Sohle öen Sücfen berühren, Sein feitheben, Sein oorheben mit 
$ußfaffung unö öurchftrecfen. Sei öiefen Übungen öürfen öie £)änöc 
öie Sewcgung unterftühen.

2lm Doppclfaften (lang) (2lbbilöung 40). 3c 2 Säften lang hinter* 
cinanöer, Qlbftanö 1 bis 2 m. öie Siege im «Sih auf der <5rde hinter 
öem Saften. 2 Wannfdiaftcn.
(«Sämtliche Übungen am ©oppclfaften aud) als Wannfchaftswett* 
fämpfc!)
1. Wettlaufen um öie Säften, aud) mitümrunöcn feöes einjelnen 

Saftens.
2. Welche Siege fity suerft auf ihren Säften?
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3. Siufßoden auf haften 1, ßinüberbüpfen, 3®i[d)enbupfz auf= 
ßoden auf Saften 2 unö abbüpfen, aud) mit Drehungen beim 
Slbfprung.

4. Siu fl) öden, über öas Saftenenöe abgrätfd)en, auf Saften 2 in öen 
®rätfd)fit}. £jtnüberftüt;elnz abgrätfd)en.

5. ©prung in öen ®rätfd)fi^z gleicbabgrätfcben, ^uüRbenbupf unö 
auf Saften 2 aufboden, aufrid)ten 3um ©tanö unö abgrätfdjen.

6. Slufboden, mit einem £)upf über öas Saftenenöe f)fnrt>eg, mit 
3t»ifd)cnf)upf auf Saften 2, binüberftütjeln unö abgrätfcben.

7. Slufboden, bis an öas Saftenenöe Ijüpfcn, über öie £üde hinweg 
Sum (Brätfdjfits auf Saften 2Z hinüberftü^eln unö abgrätfd)en.

8. Don Saften su Saften hüpfen.
9. Sius öem Slbfprung Holle vorwärts auf Saften 1, öurd) öen 

©rätfd)fit? ab unö ot)ne3roifd)cnl)upf auf Saften 2 Holle vorwärts ab.
Sille Säften längs hintereinanöcr. Über öie Cüden t)inweg= 
fpringen. Die Slbftänöe weröen vergrößert. Wir wählen öie Ausfälle 
für jeöe Htege.
Slusräumen. 2 Wannfcbaftcn: Die Surgbewohner unö öie ©türmer. 
Wieviel Wann fjolen öie ©türmer in einer Winutc von öen Säften 
herunter? Wedjjfel öer Slufgabe.

C.J.  Kleine Kunftfftide ju jweien:
1. ©id) öas ©eßwingtau entwinöen: Das lange ©eßwingtau 

wirö an jeöem €nöe von einem "Jungen gefaßt. Durch gefd)idtes 
W eil en fd) lagen, plo^licfjes Heißen ufw. foll jeöer verfugen, öem 
anöern öas ©au aus öer 6anö su winöen bsw. öie Derfud)e feines 
<5egners öurd) ©egenbewegungen aufsubeben.

2. ©teyrifd) Hingen: "Jungen in ©djrittftellung rechts [eßen
öie rechten $üße nebeneinanöer unö geben fid) feft öie rechte £)anö. 
Wer jwingt öen anöern aus feiner ©tellung?
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3. Singerprobe I: Jtvei fid) <5egenüberftel)enbe fjafen bie Wttteb 
finger ein. Wer siebt bem anbern ben Singer auf?

4. Singerprobe II: A l)aft feinen rechten unb Unten Wittelfinger 
ineinanber. B [oll bie fjanbgelenfe bcs A umfaffen unb verfugen, 
bie Singer bes A auseinanberjujicljen.

5. Willft’ mal Sremen f ebn? A legt feine flauen f)änbe feitlidj 
an ben Kopf von B unb bebt it)n an.

M. Kiefbufd).

1. ttief = bufd), i<f feb bi, töenn bu mi lüft, bat

\ ----------

<✓

• « —>---
=l=—

-------- H------- H—----- <-------------- —*--- ---- ---- -----
=t?—F- —-—

freub mi, ft = <be = ral = la = la, ff - be = rat = la = la, fi = öc = ual = la = la = la=
2. Sind wenn buglaubft,id) lieb’ bid) nid)t unb treib’ mit bit nur

D. C. ohne Wiederholung.

la = la = la, fi=be = raMa = la ft=bc => ral = la = la fi = be = ral = la = la = la = la. 
©eher?, jünb’bitein ta = terndienan unb leudjte mir ins §etj.

On^tveifc: Slufftellung im Doppelftirnfreis. Die beiben £)interein= 
anberftefyenben btlben ein Paar, panbfaffung.
Kiefbufd),
(Dorftellen l. unb anfdjauen über bie l. ©djulter)
Wenn bu mi füft,
(Wie oben, nur gegengleidj)
Sibcrallala, fiberallala, fiberallalalalalala; 
(©prei3büpfen auf ber Kreislinie linfs Ijerum)

icf feb bi/ 
(Xucfbctvcgung)
bat freut mi.
(Xücfbetvegung)

Siberallala, fiberallala, fiberallalalala.
(Spreisfjüpfen redjts fjerum)
(Die Paare fteben fid) am ©djlufj gegenüber, (5efid)t ju (Befielt) 
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£lnö wenn öu glaubft, id) Heb’ ötd) nid)t — 
ilnö treib’ mit öir nur Odjerg,
(Wit öcm linfen .... unö öcm rechten Ringer 
abtvechfelnö cinanöer neefifeh juörohen) 
[o jünö' öir ein £atcrncf)cn an — 
unö leuchte mir ins fyevz.
(fladjabmcn öes Slnjünöens öcs ©treichbdjes uftv. . . .) 
ßiefbufd), icf fei) öi . . .
(tute oben!)

11.

Turnort: fjof.
Witterung: troefen, fühl.

Scnut)te Ceräte: 4 bis 6 ©prungftänöer; 2 bis 3 ^o^fprungleinen; alle <5<f)lag= 
balle,- 4 Seifen.

A. Dauedauf. 5 Winuten. Wir laufen in öer Warfchfolonnc. Den Dauer* 
lauf üben mir in feiner reinen §orm häufiger unö fteigern ibn all* 
mählich auf 5 Winuten Dauer im 4. ©d)ulfal)r.

B. Humpfübungen; fjocbfprunB; Weithodjfprunfl; nummerntvettläufe 
Sumpfübungen:
1.2lus öer Sauerftellung emporfd)nellen jur flüdjtfgen ©pann* 

beuge unö mieöcr fallen in öte ^aucrftellung. fünfmal!
2. On öer Sücf ftellung mit g egrätfd)ten Sein en: <T e i g f n e t e n, jtoan ji g= 

mal!
3. On öer Sücfftellung mit gcgrätfd)tcn Seinen: Sumpffrelfen linfs 

unö rechts herum. Je viermal! ßeine taftmäfjigc Segelung! 3eber
■ übt für ftd). $ret öurebatmen!

4. Sus öer ©eitgrätfchftellung unter Susnutjung öes Srmfd)rvunges 
im ©prung fid) um öie iängsacbfe örehen.

5. 0n öer £)ocfftellung: Don einer Wanö jur anöern hüpfen, auch 
als Wettfampf öer Siegen gcgcncinanöcr.

£jod)f prung: a) als fjoeffprung (Sbbilöung 41a),
b) als iauffprung (QXbbilöung 41 b),
c) als $ed)terfprung (Sbbilöung 41c).
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Weifprung über öie Sdtnur.
Wir vergrößern Weite unb S)öi)c im Derhdltnis von etwa 2:1. 2luch 
hier fommt es tvenigcr auf genaues Hleffen öer einzelnen leiftung 
als auf häufiges Üben an.
2 Hummernroettläufe:
Der julet^t anfommenöe laufet fdjeiöet fetvetls aus.
1. Die Biegen fielen ftcrnartig in Bethen. «Es roirö in jeher Biege 

öurchgesählt. öie aufgerufenen Hummern follen mit Beiter eine 
Bunde um öen gangen «Stern laufen. 2lls Beiter fitgt immer öer 
Dafjinterftefjenöe auf.

2. Dor jeöer Biege liegt ein cTruöelreifen. Die aufgerufenen Hummern 
holen fid) ihren Beifen, machen öamit eine Bunde, legen öen Beifen 
auf feinen Dl<*h guriief unö reihen fich ein.

C. Werfen und Sangen mit dem Heinen Bali (möglichft ©chlagball): 
Werfen unö Sangen mit einer H«mb.
Den hohen Ball im «Sprung fangen.
«Einen niedrig geworfenen Ball fangen.
Anfängen öes Balles im lauf ?u groeien.
Slbroerfen an öer Wand: Die Biege in linie quer vor öer Wanö. 
Der Beihe nach muß jeöer fteben.

12.
Rumort: Halle.

Benutze «Berate: 3 Barren, 3 Watten; 3 Dollbälle.
A. Jlufbau der «Berate (rote Abbildung 42!): «Ein Barrenholm roirö l)od)=/ 

öer andere ticfgeftellt. Höhenunterfchieö möglichft groß, doch muß öer 
hohe Holm in Beid)l)öf)e bleiben.

35



ßriegenfpicl am Sarren: a) Wer auf öem Satten fity/ öarf nfdjt 
abgefcßlagcn roeröen. (Bültig ift nur ein flüchtiges 5luffi^en. Sei 3
(1, 2/ 3) muß öer 
Sarren frei fein.
b) Wer am Satten 
hängt, ift frei.
(Set öiefem ßriegen= 
fpi el b eobacßt e öer£eß= 
rer wie bei jeöem ^ur= 
turnen öie 2luf= unö 
Abgänge am (Berät/ 
öen (Braö öer Seßerr= 
fdjung öes (Berätes. 
<Er geminnt öamit eine 
wcfentlid)e Unterlage 
für öie (Beftaltung 
feiner ^urnftunöen.)

7 Abbildung 42.

7

■7
7

7
7

7

B. Jim Barren; ilummcrnroetflauf.
2lm Sarren (3 Sarrenz quet/ 1 £)olm bod)geftellt, öie Xiegen im 
©it} hinter öem hoben £)olm (Slbbilöung 42).
1. Wettlauf unter öen Dolmen hinöurd).
2. Über öie £)olmc ßinroeg.
3. Über öen erften £)olm ßintoeg/ unter öem ^weiten unteröurd).
4. 2ln öem erften 2luffd)toung/ öann hinüber ?um ^weiten, 2lb= 

feßtoung (Sluffcßtoung mit Reifer).
5. Wit (Brtff an öen erften hoben £)olm auffeßroingen auf öen gmeiten, 

abfißen.
6. Wit (Briff an öen erften hoben £)olm unter öemfeiben hinöurd)= unö 

über öen jweiten bintoegfeßtoingen gum ©tanö auf öer Watte. 
Der groeite £)ßlm foll nicht berührt roeröen. Diefer hohe ünter= 
fd)t»ung muß b«nfiger geübt roeröen.
Slufftellung an öer anöeren Sarrenfeite, öer näßere £)oIm 
ift öer tiefere.

7. Beliebig über beiöe £)olme ßintoeg.
8. Sprung in öen <Stüß am näßeren £)olm, Überflettern auf öen 

grocitcn £)olm/ 5lbfd)toung.
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Slufftellung hinter öer £)olmcngaffe:
9. 5luf öem nieörigen f)olm entlanggehen mit «Briff an öen 

höheren £)olm.
10. Hummernwettlauf: öie Biegen im «Bit} neben öem Barren. On 

öen Biegen wirö abge^ählt. Oie aufgerufene Hummer feöer £Kann= 
fdjaft muß über alle Barren hinweg unö gurücf auf ihren Plat}. öer 
3ulet}t anfommenöe laufet fdjeiöet aus.

11. «Berate abbauen. Wcldje Biege ift juerft auf ihren lOIat} jurücf? 
(«Sämtliche Übungen laffen fid) auch als Hlannfchaftsfämpfe öurd)= 
führen.)

C. 3 Ballftafifeln.
1. Slufftellung öer Biegen: £tniez fit}cnö. öer Dollball foll Jdjnell 

von linfs nad) rechts weitergegeben weröen unö unter öen 
angelegenen ßnien ftfnöurch gurücfgerollt weröen.

2. iinie, im «Bit} oöer «Btanö, aud) Snieftanö: öen Dollball vor 
öem Körper entlang nad) rechts öurd)retchenz hinter öem 
Bücfen nad) linfs weiterreid)en. Dreimal öurch!

3. Beihe im (Brätfchftanö: Über öie ßopfe hinweg öen Ball nach 
hinten weiterreid)en, öurch bie gegrätfd)ten Beine nad) vorne 
3urücfreid)en oöer =truöeln. Dreimal öurd)!

13.

^Turnort: £jof.
Witterung: warm unö trocfen.

Benutze (Berate: 4 Curnbänfe; 4 Säften; 20 Beifen; 6 (Bymnaftifballe; «Bdjlagbälle.

A. Keifenlaufen.
1.Greife unö Kurven laufen.
2.laufen mit iäuferwechfel, ohne öaß öer Beifen angehalten 

weröen öarf.
3.(Eine Bunöc „Flachrennen" als Wettfampf öer Biegen.

B. Jln^Turnbänfen; ^Tigerball; Werfen unö Fangen mit öem fleinen Ball. 
2ln£urnbänfen: Biegen in Xinic hinter ihrer «Turnbanf (Slbftanö 
1 m):
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1.Sailen in öen £iegeftüfc; vorlings auf öer 23ant mit geftrecftem 
Sörper.

2. Armbeugen unö =ftrecfen im Ifegeftüt;: 3ähltz tvie oft tl)r’s 
fertig bringt!

3. Olus öem £iegeftüh fortgefehtes Slnborfen (jum üocffi'h) unö 
Surücf.

4. 2lus öem liegeftüh vorlings in mehreren fjupfen an öie Bant 
hinan unö öann binaufbüpfen.

5. Wer fann aud) binüberbocfen?
6.0m liegeftül} vorlings auf öer Sanffante um öie ganje 23anf 

herumftütjeln unter gleichseitigem Wetterlaufen öerSüße. Welche 
Xi ege ift guerft auf öen alten })la^ jurücf?

2ln öer hohen <Turnbanf (Säften unterlegen rvie Slbbilöung 43):

1. 2luf öem Xaud) binüberrutfcben.
2. £)tnüberfried)en auf allen Dieren.
3. £)inübergehen.
4. £)inüberlaufen.
5. £)inüberh'üpfen.
6. Staffellauf über öie hohe Xanf.
7. Staffel mit £)inübertragen von gleichseitig 3 ®ymnafttf= 

ballen.
(Sämtliche Übungen aud) als Wannfdjaftsfämpfe öurchführbar.)
^Tigerball: 3e 10 bis 15 Spieler.
Om Stirnfreis toirö ein Symnaftifball f)in= unö bergctoorfen. Der 
tTfger in öer Sreismitte foll verfudjen, öen Sali su fd)lagen. Dann muß 
öer fd)lechte Werfer oöer Sänger in öen Sreis. ^igerball fann auch im 
Stt? gefpielt tveröen.
Werfen unö Sangen mit öem fleinen 23all(möglid) ft Sd)lagball): 
Der Scbod’tvurf (2lbbilöung 44a).
Der Serntvurf (2lbbilöung 44b).
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Abbildung 44a. Jlbbilbung 44b.

Das fur?e ^uwerfen.
Das weite ^«werfen. 
Jang mit beiden fänden.

Jang mit einer £)and.
Jang rechts.
Jang linfs.

C. gu iweitn mit Stäben.
M. 1. Sefid)t ?u 6efid)t. Jaffung beider Stäbe lang an beiden Stabenden. 

2lrme lang, leidet jurüefneigen: ®leid)3eitiges Kniebeugen und 
=ftrecfen.

2. Jaffung wie bei 1; Sleidjjeitiges Knicwippen und 2lufrid)ten.
3. langfames (jügiges) Kniebeugen und =ftrecfcn.

Singeln mit Stab:
4. Den [enfredjt gehaltenen Stab in der linfen £)and. 2lus

demtiefenKniebeugenberaushod)federn 
und durd) die £jod)ftrcd'e der 2Irme den 
Stab freigeben und mit der rechten £)and 
wieder ergreifen. Om tüedjfel fortgesetzt! 

5. Den Stab Iotred)t auf die€rde auffetjen, 
daß er einen 2Iugcnblid [leben bleibt. 
Seinfcbwingcn über den lotrecht auf= 
gefegten Stab: Stab büifet$en, Sein 
binüberfd)wingen, Stab vor dem Jallen 
wieder ergreifen (Abbildung 45).

6. Den Stab mit einer fjand amSnde fa ff en und umwerfen, 
daß er fid) um feine <Duerad)fe dreht und ibn wieder 
auffangen (Abbildung 46). Abbildung 46.

J. Kampf um den Stab:
1. Der Stab wird ?u Seginn $es Kampfes lotrecht gehalten und von 

jedem mit beiden fänden umfaßt.
2. Kampf um den Stab im Stand auf der Sanf. Stabverluft zählt 

einen Jehlpunft, Sanfverluft ebenfalls einen Jehlpunft. 3 Sänge 
cntfd)eiden den Sieg.



3.3iet)= unö ©cbiebefämpfe an einem Stab unö mit meuteren 
j u ©täben wie in Grunöfcbulturnen III!

M. ©tab greif en: 3n einem ©tirnfreis von 10 bis 15 ^tnöern tvttö 
abgejäblt. Giner aus öem Stets bat einen ©tab (am heften Gifenftab), 
öen er in öer Witte öes Steifes auffetjt. Wäbrenö er beläßt, ruft er 
eine Hummer auf. Die aufgerufene Hummer muß öen Stab vor öem 
Hieöerfallcn auffangen. Gelingt öas, fo fann er jutücf auf feinen 
Plat;. Gelingt es nicht, fo muß öer Slufgerufcne öen ©tab auffetjen, 
tväßrenö öer Hufer feinen T>lat? einnimmt. Die Weite öes ©tirnfreifes 
muß fo gerväßlt tveröen, öaß bei gutem Start öer fallenöe ©tab eben 
?u erreichen ift.

14.
Hurnort: £jof unö £)aüe (oöer Hafen).

Benutjte (Berate: 4 Sänfe; 5 Seulen oöer fjoßlbälle; 3 Weöijtnbälle;
2 Hocßfprungftänöer; 2 £jod)fprungleinen.

A. Keufenrauben (bjtv. Bäüerauben).
4 ßänfe im Geviert: Silles im Sih auf öen Sänfcn. Jn öer Witte
5 beulen oöer 23älle, öie von einem Wächter bemacht tveröen. Die 
beulen follen geraubt tveröen. Wer öabei abgefchlagen wirö, fcheiöet 
aus unö muß öie Seule gurücfftellen. Wer feinen piah ungefchlagen 
erreicht, bekommt einen Wunft. Wer öie mciften Punfte in einem 
©ptel fammelt, wirö Wächter. Dasfelbe Spiel auch im ©tanö 
hinter öen 23änten.

B. Kumpfübungen, 'Zaiifatwi, §en|lerfprung.
Kumpfübungen:
1. £tegeftüt; vorlings: Wit öen $üßen um öie £)änöe berum = 

laufen.
2. Kiegeftüh vorlings: Wit öen £)änöen um öie Süße l)erum = 

laufen.
3. Sich tn öer Bauchlage weit nach hinten umfeßen (£)änöe auf 

öem Kücfen verfcbränft).
4. Sluf allen Dieren mit Heiter: öen Heiter abtverfen.
5. £)ucfepacf: Den Heiter abfcbütteln.
6. ©tanö: $ortgefeßtes peben in öen Jehenftanö unö Slbrollen 

auf öie ganje Sußfoble.
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7. ?ehengang.
8.3e()enf)upf mit abwecbfelnöem fallen in öie tiefe Kniebeuge. 
Diefe Übung aud) 311 Zweien mit £)anöfaffung, (Befid)t zu <5efid)t.

(Tauziehen, mannfd)aftsweife:
1. (Bewöbnlicbes ^Tauziehen aus öem <5tanö oöer Sitz am (Tau, 

aud) mit Anlaufen übet £)inöerniffe hinweg.
2. Die $Tiannfd)aftcn festen fid) 

öen Bilden zu unö sieben öas 
(Tau über öie Schulter.

5. Die Sauenöen zufammen= 
fnoten: Die betöen Ütann= 
fd)aften inöenSauring I)fn= 
ein. 2luf 3uruf öen (Touring 
über eine vorher bezeichnete 
Srenze fd)ieben.

Abbildung 48.

2lud) zu zweien, oöer zu öreten, zu vieren (bzw. mit 
Zwei, örei, vier (Bruppen) öen Gauting von außen faffen 
unö ihn über eine vorher bezeichnete (Brenze ziehen 
(bis an eine iRalftange, einen Ball, eine Keule), tüer 
öie (Brenze zuerft erreicht oöer öen öort nieöergelegten 
oöer aufgeftelltcn (Begenftanö zuerft berührt, öer hat 
gewonnen (Slbbtlöung 47).
^enfterfprung: (Ts weröen 2 f)od)fprung[einen über 
öie fjochfprungftänöer gelegt, zwifchen öenen hinöurd)= 
gefprungen weröen foll. tüir beginnen mit einem hoben 
unö breiten $enfter, öas allmählich verfeinert wirö 
(2lbbilöung 48).

C. 4 Ballflaffeln.
1. Süettgehftaffel mit iUeöizinbällen auf öem Kopf. Der Ball öarf 

mit beiöen fjänöen (nur mit einer £janö) geftützt weröen.
2. Xeifc in (Brätfchftellung: Der STieöizinball wirö über öie Köpfe 

hinweg nach hinten gegeben, öer letzte fried)t mit öem Sali öurd) 
öie gegrätfd)ten Beine öer anöern binöurcb nad) vorn, richtet fid) 
auf unö gibt öen Ball über feinen Kopf hinweg nad) hinten.
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3. Betl)e im <5rätfd)ftanö: Der 23 all wirö von vorn nad) hinten öurd)= 
gegeben, abwed)fclnö über öen ßopf hinweg unö gtvi[d)en 
öen 23einen hinöurd). Der letgtc läuft mit öem Ball nad) vorn 
unö gibt jet;t als crfter öen 23all über öen Sopf hinweg.

4. Bethe im Stanö oöer Sitg: Den 23all abroedjfelnö linfs unö 
redjts fcitlid) gurüd= unö rvieöcr vorgeben.

15.

Turnort: fjalle und
Benutze (Berate: Sproflcntvanö; (Bymnaftifbälle.

A. <Bel)= unö £auffd)ule.
1. Sd)rittwed)felfd)ritt in öer ilmgugsbahn.
2. Sd)rittwed)felhopfen in öer ilmgugsbahn.
3. Spreigfprünge vormärts über quergelegte Blatten unö Bleötgin= 

bällc hinweg.
4. Dreisprünge (aud) über quergelegte Blatten). 2luf meines 2luf= 

fcöern unö flüffiges Arbeiten achten!

B. Bn öer Sproffenwanö; Ball fang fünfte; Beben unö Tragen.
2ln öer (Sproffentvanö:
1. Om (5rätfd)ftanö auf öer unterften (Sproffe mit §lugl)alte öer Qlrme: 

Stänöiges Wenöen über öie gange Sproffenwanö l)intveg.
2. 0m £)ang rücfltngs an öer Sproffenwanö:

a) Wer fann öie ßnie an öie 23ruft giehen?
b) Wer fann öie 23eine vergeben?
c) ilnö wer öie vorgegebenen 23eine grätfd)en?
d) Wer bringt ein £nie an öie Hafe?

3. Staffel mit Trftcigen öer Doröerroanö unö flieöerfteigen an 
öer Bücffeite.

4. Staffel mit Durd)fried)cn öer Sproffenlüde — unö über 
öie l)öd)fte Sproffe gurürf.

5. Bitt Reifer öie höd) fte Sproffe crflettern, ohne öie Sproffen= 
roanö gu befteigen.

6. 0m Stig mit öem Bilden an öer Sproffenwanö: Sid) von Sproffe 
gu Sproffe l)od)ftütgein.
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7. Um ©tanö vor öer ©proffenwanö mit fjanöfaffung in Kopfböbe: 
Don ©proffe ?u ©proffe aufwärts- unö abwärtsbüpfen. 2Iud) 
mit Hberfcblagen von ©proffen. Wer Fann gleich örei ©proffen 
überspringen?

8. Um ©tanö auf öer untersten ©proffe, ©riff in Kopfböbe: $ortgefebt 
aufwärts- unö abwärtsbüpfen unter ftänöigem Wecbfel swifdjen 
Seingrätfdicn unö =fd)licßen.

9. Kampf um öie ©proffentvanö: 3wei iTiannfcbaften. ©ine 
bewarbt öie Wanö, niemanö foll binaufFommen. Die angreifenöe 
iTlannfdjaft vcrfucbt, jwifcben öen Derteiöigern binöurcbsuFommen. 
Wer mit allen vieren auf öer ©proffcnwanö ift, öarf nidjt mehr 
gel)inöert weröen.

J.^u zweien:
1. ©inen fteifen Kerl von öer ©röe aufbeben unö auf öie Seine

(teilen.
2. 3u öreien einen fteifen Kerl tragen, ^voei 

faffen unter öie Slcbfeln, einer um öie Seine.
3.3u vieren einen fteifen Kerl auf öen 

©djultern forttragen. Sei öen ©cbultern 
unö bei öen Seinen auf jeöer ©eite 2 ©räger.

4.3u öreien: Kamelreiten. A in (Brunö- 
Stellung, B (in SücFftellung hinter A) faßt öie 
£)änöe öes A. C fity auf öem JtücFen öes B 
(Slbbilöung 49). Wir machen eine große 
Karawane.

5. Kamelwettrennen mit Xeiter. Abbildung 49.

M. SallfangFünfte:
I.Sallprellen. Dabei Fleiner (Kniebeuge) unö größer (ausrecFen) 

weröen, leichter unö Fräftiger prellen.
2. Den £) oßlball f ebn eil um fid) berumfangen.
3. Den Sali bv<b®erfen unö öem fallenöen Sali entgegen- 

fpringen, ibn hetunterbolen unö in öie tiefe Kniebeuge abfeöern. 
§ortgefet$t!

4. Den Sali mit beiöen£)änöen(mit einer £janö) hinter öem XücFen 
hoch werf en unö ibn vor öem Körper wieöer auffangen, ©in rf>ytß= 
mijeb feines Werfen unö nehmen öes Salles foll erreidjt weröen.

5. Den Sali mit gcftrecFten Firmen über öen Kopf hinweg von linFs 
nach recfjts fangen, im Wecbfel.
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6. Den Ball öurd) öie gcgrätfd)tcn Seine binöurd) bod)tverfen unö nad) 
öem Uufrid)ten vor öem Körper tvieöer auffangen.

7. Den Ball unter einem Bein I)inöurd) bednverfen, eine Drehung um 
fid) fclbft, öann öen Ball tvicöcr auffangen.
Wer fann fid) aud) gtveimal vor öem Wieöerfangen öreßen?

8. Den Ball aufprellen unö über öen fpringcnöenBall bintveggrätfdjcn, 
örcl)cn unö Ball rvciterprellen.

C. Prellballfpiel. Je 10 bis 15 bilöcn einen Sreis. On öer Witte prellt ein 
Sinö einen £)ol)lball forfd) auf öie €röe unö ruft öabei einen Witfpielcr 
auf (oöer cs rvirö vorher abgcjäblt unö eine Hummer tvirö aufgerufen). 
Der Uufgerufcne muß öen Ball vor öem Hicöerfallen fangen. (Er öarf 
feßt prellen unö aufrufen. §ängt er feöod) nid)t, fo fcbeiöet er aus, oöer 
er befommt einen ©trafpunft. Wer 3 ©trafpunftc bat, fdjeiöct aus.

16.
^Turnort: f)of.

Witterung: trotfen, fül)l.
Benutjte (berate: ©ferne Äugeln (bis 2 Vs kg) ; ^oßlbälle ; 3 Sdjtvingfeile; 3 Dollbälle.
A. Urbar ift ein Sriegenfpiel, an öem beliebig viele tcilneßmen tonnen.

Der Urbär bat in einer ^ofede ein Wal. (Er läuft mit ineinanöer» 
gefalteten fjänöen aus, um einen Witfpielcr gu tiefen, (Belingt öas, 
fo muffen öie beiöen Urbären fd)lcunfgft ins Wal laufen; öenn ihnen 
fehlt jeßt öas ©d)lagrcd)t, unö öarunt tveröen fie von öen Spielern 
verfolgt unö mit Schlägen ins Wal getrieben, ©ie verabreöen, wen 
fie friegen wollen, faffen fid) an unö laufen aus. Dauert öen Wit» 
fpielern öas Auslaufen 311 lange, fo loden fie mit öcm Kuf „Urbär 
aus!“ Unfangs empfiehlt cs fid), bei 4 Urbären 2 Setten, bei 6 fd)on 
3 Setten 311 mad)en, uftv., öamit Betrieb im Spiel ift unö nid)t öie 
halbe ©pielerfd)ar müßig berumftebt. Oft „Urbär" gut eingefpielt, fo 
fügt man fleinc fleuerungen ein: 1. Die Witfpieler öürfen öie Setten 
öurd)fd)lagen oöer öurd)reißcn. 2. (Es öarf nur eine Sette gebilöet 
tveröen. Wer als letzter nacßbleibt, rvirö Urbär im neuen ©piel.

B. Kumpf» und ©efd)idlid)t’citsübungen; Übungen mit öer eifernen 
Suge! unö öem üollball; im ©pringfeil.
Kumpf» unö ©cfd)idlid)feitsübungen in öer Umsugsbaßn: 
1.3tvei ©d)rittc öur(b öie lüft laufen mit Unreißen öer Snie 

an öie Bruft.
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2. «Ein fettig es Sniebeben an öie Bruft mit Umfaffen öes Unter* 
fcfjenfels. Om tDcdjfel fortgesetzt.

3. ^niet)eben mitSußfaffung.
4. a) 131ötzlid)es fallen in öen 6ocffit? (aud) aus öem tauf).

b) "Plötzliches Sailen in öen liege ft üt; (aud) aus öem tauf).
Übungen mit öer eifernen Sugcl:
(Soweit kugeln nid)t uorbanöen — ftatt öerfelben Dollbällc nehmen.) 
l.On öer Seitgrätfcbftellung eine neben öem linfen SUJ3 liegenöe 

eiferne Sugel fortgefe^t öurd) öie £)ocbbabe neben öen 
rcd)tcn $uß legen unö wieöer gurücf.

2.3m Seitgrätfcbftanö eine eiferne Sugcl fortgefeht um fid) 
berumtruöeln. Sinö nicht ausreicbenö eiferne kugeln uorbanöen, 
fo läßt man abtuedjfelnö in (Bruppen üben.

5. Segeln mit öer eifernen Sugel als fortlaufenöe «Staffel, öer 
näd)fte truöclt öie Sugel von öort weiter, wo fie beim vorherigen 
Wurf liegenblieb. Welche iTiannfd)aft bat bie heften Segler?

4. S u g c l w e i t ft o ß e n. Nichtig es Stoßen öer Sug cl muß g 03 eig t weröen. 
«Sine Sportliche Sorm öes Sugelftoßcns behalten wir einer höheren 
Stufe vor. Wir grenzen biet leöfglid) öas „Stoßen" von öem 
„Werfen" unö „Schochen” ab (Slbbilöungcn 50a, b, c).

b.

5. Sugelfangen mit öen 1 = bis 2V3=kg=Sugeln: 6od)werfen unö 
Sangen öer Sugel mit beiöen £)änöen. öie Sugel foll aus öem 
feöcrnöen Sniefcbwung hergebracht weröen unö unter (Entgegen* 
ftreefen öer tjänöe aus öer tuft ßeruntergebolt weröen. Wir arbeiten 
?nnäd)ft auf ficbercs Sangen, öann erft auf ^obe.
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Das lange Schwingfeil:
1. <Etnfad)es Slberfpringen öes rubenöen t>elles mit Xücflauf 

unter öem <Setl binöurd) (aud) als «Staffel).
2. Unteröurdjlaufen unter öem gefcbwungenen «Seil (aud) als 

Staffel).
3. Springen mit <£in= unö Auslaufen mit fdjnellem Wedjfel, aud) 

bei Befd)leunigung öes Schwingens (aud) als Staffel).
4. Springen im Seil mit Drehungen um öie £ängsad)fe.
5. Springen im Seil oljne 3wi[d)enl)upf.

C. 3t»ef luftige 23allftaffeln:
1. 2lus öer tinie ab jur Banf (Winfellicgeftüh). Der erfte ftef>t mit 

öem 25all an öem einen (fnöe öes «Tunnels, wäl)renö am anöern 
<£nöe öer letzte nieöerfniet, um öen geworfenen Ball ?u greifen. 
Der Werfer ruft ,,f)od)!", unö alles gebt jum l)of)en Sahenbucfel, 
öer Ball wirö öurd)getruöelt. Der letzte ergreift il)n unö läuft öamit 
ans anöere €nöe öes Tunnels, wäfyrenö öer erfte fofort in öie Banf 
gebt. Oft öer Ball jeweils öurdjgegeben, fo facft öer Tunnel immer 
wieöcr ?ufammen.

2. 2lus öer £inie gu einem Slieöe alles ab gum £dngfitg. Der erfte 
bat öen Ball, ftebt auf unö ruft „bod)!", alle fd)wingen in öie 
Xücfenlage mit fjeben öer Beine. Had)öem öer Ball uorbei ift, 
fdjwingt alles wieöer gum Sit^. Der leigte bat öen Ball ergriffen, 
läuft mit ibm ans anöere «Enöe unö gibt tbn aud) öurd). Der Werfer 
fetgt fid) nad) öem Wurf nieöer.

17.
«Turnort: fjalle und fjof.

öenutgte «Berate: 4 Beete; 4 Watten; 20 Sprungtaue; 2 ^oblbälle; 2 bis 4 tjod)= 
fprungftänöer oöer «Spielfelöpfoften,-1 bts 2 Jauftballeinen.

A. J.§reifpdttgen (fiel)e örtttes Schuljahr!).
M. Um Sprung feil:

1.3u zweien öie Heine Sprungleine fd)wingen, 
abwecbfelnö öurcbfpringt jeweils eine 
öas gezwungene £au (Slbbilöung 51).

2. Das rubenöe Sprungfeil
a) feitwärts überbüpfen, aud) mit fo= 

fortigem ^urücfbüpfen.
b) rüefwärts überbüpfen, aud) mit fort= 

gefegtem Dor= unö ^urücfhüpfen. Abbildung 51.
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3. a) Das Icfdjt btn = unö bcrfd)wingenöc Sprungfeil feit= 
warte überbüpfen, aud) mit ^urücfbüpfcn,

b) vorwärts unö rücfwärts im U)cd)fel überbüpfen.

B. Jin öer (Bitterleiter aus Kecfftangen (SIbbilöung 52):
('•jwci.Bccf [langen übereinanöerz I}üftl)od) unö reicbbodj.)

1.2luf öer tiefen 
Stange entlang= 
gebenmitSriffan 
öie b^be Stange.

2. Don gwei Seiten 
gleichzeitig auf öer 
tiefen Stange ent= 
fang mit <5riff an 
öie b^be Stange 
unöeinanöer öabei 
außweid)en.

3. Durd) öie Sittcrleiter b<nöurd)flottern; es ift nur Sriff an 
öie bobe Stange erlaubt.

4. Durd) öie Sitterleiter binöurd) mit Srtff an beiöe Stangen.
5. Don zwei verfcbieöenen Seiten beginnenö beliebiges £Danöer= 

flcttern mit Ausweichen.
6. Wie 5; aber mit Dorfd)rift, wie gefiedert weröen foll, 3.23. zweimal 

über öie bohr Stange hinweg unö zweimal unter öer hoben Stange 
binöurd).

7. iWt Sriff an öie höbe Stange fchnell über öie nieörige Stange 
binwegfdjwingen.

8. iTHt Sriff an beiöe Stangen Kehre über öie tiefe Stange.
9. Krieg en fpicl 3wifd)cn öen Stangen binöurd).
(Dir. 1/ 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 aud) als mannfdjaftsfämpfe öurebfübren!)

C. Ball über öie Schnur:
1. Spielfclö: Bis 16 m tief (je nad) Geübtheit) unö bis 10 m breit. 

Silber öer Wittcllinie wirö eine Heine etwa 1,50 m bis 2 m bod) 
gefpannt. Zn 1 m Entfernung von öer Schnur wirö eine Abwurf* 
linie gezogen.

2. Es fpielen gweimannfdjaftcn von fünf bis acht Spielern.
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3. ©pieliöee: (Ein £)of)lball foll fortgefe^t von einer $Tiannfd)aft jur 
anöern über öie ©djnur geworfen tveröen. ilid)tgcfangene Salle 
jäblen als §et)(er. Süürfe, öie jtvifdjen ©d)nur unö Slbwurflinie 
gemad)t finö oöer öie über öie ©pielfelögrenjen geben oöer unter 
öer leine binöurd) bjw. öie £etne berühren, jäf)len ebenfalls als 
Rebler. Die $eblerjal)l entfdjeiöet öen ©ieg. JTian fpielt bis ju 
einer vorher vereinbarten $eblerjab(.
a) 3eöer Sali muß vom $änger öireft über öie ©d)nur geworfen 

weröen.
b) (Es ift ein jweimaliges 3ufpiel erlaubt.

18.
«Turnort: fjalle unö £)of.

Benutjte (Berate: 4 Säften; 4 Blatten; 2 Banfe; 5 bis 8 fjofjlbälle.
A. J.Ballrauben: (Es fpielen immer jwei Slannfdjaften von etwa je fedjs

Btann jufammen. Slannfdjaft A treibt fid) mit öem $uß einen £>of)l= 
ball ju, öer von öer anöeren Biannfcbaft mit öem §uß ju rauben ift 
$ußballftaff el um öen Sreis: Der Sali foll mit öem $uß gefd)oben 
weröen.

M. 3wei Slannfcbaften von je fed)s iUäöd)en fpielen jufammen. «Eine 
iTtannfcbaft fängt fid) öen £)anöball ju, wäbrenö öie anöere )Ttann= 
fcbaft vcrfud)t,il)n ju erlangen,um fid) öann felbft öenSali jujufpielen. 
Sallaufftaffel um öen Sreis mit öem fjanöball: (Es laufen 
immer jwei Bläöd)en, öie fid) wäbrenö öes taufens öen Ball juju= 
fangen haben.

B. Bm Doppelfaften (quer); an öer tDippe.
2lmDoppelfaften:3e3wet Säften (jwei bis ör ei (Ein f ät?e) quer f)int er= 
einanöer, 2lbftanö = 5O bis 100 cm; jwei Biegen in Bethen hinter 
öen quergeftellten Säften (Slbbilöung 53):
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1.2lus öem ©ti? £)tnter öem ©erat Wettlauf um öle Säften.
2. Wettlauf jwifchen öen eng gestellten Säften binöurd). 
2lbftanö öer Säften voneinanöer bis 2 m:
3. beliebig über beiöe Säften hinweg.
4. Slufhoden, abfpringen; aufhoden, abfpringen.
5. Sluffnien, Wutfprung, aufgrätfdjen, abfpringen.
6. beliebig hinauf, auf öen ^weiten Saften binüberfprtngen, 

abfpringen.
7.2luff)oden, auf öen ^weiten Saften l)inübert)üpfen, mit hohem 

2Inl)odcn ab.
8. Wenöe redits, ^wifchenbupf, ©it$febrfprung (2lbbilöung 16) auf 

Saften 2 unö abfebren.
9. Schnell über Säften unö lüde f)inüberfried)en.

10.2luff)oden, aus öem £)odfit; gleicf) hinüberhoden auf Saften 2, 
öurd) öie hohe ©pannbcuge ab.

11. Wie 10; aber öurd) öie flüchtige hohe ®rätfd)e ab.
12. Wie 10; aber mit Dreisprung linfs unö red)ts ab.
13. Wie 10; aber mit Weitfprung ab.
14. Wie 13; aber wer feöert beim nieöerfprung am beften ab? 
Säften bei öen folgenöen Übungen gegebenenfalls anfangs 
nieöriger Stellen; Slbftänöe auf 3 bis 4 m vergrößern:

15. <Stüt;l)c>de: Durd)boden swifd)cn jwei auf öem Saften fauernöen 
jungen mit ©tüt; auf öie Xüden öer 3ungen.

16. ^ughodeiju zweien im ©tanö auf öem Saften einen Dritten aus 
öem Slbfprung übet öen Saften hinüberwuchten mit ©riff an öie 
2lrme (ilbbilöung 54).

17.3 u 3 w e i e n (im ©tanö hinter öemSaften) 
einen Dritten ausöem©rät|d)fih tüd= 
lings hinter öem Saften auf öen Saften 
t)inaufwud)ten (2lbbtlöung 55).

Abbildung 54. • 2lbbf(öung 55.
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18. nummernwettlauf aus öem ©tanö auf öen Säften. 2luf fcöem 
haften wirö abgcjäblt. öie aufgerufenen nummern laufen um 
[ämtlid)e Säften herum jurücf auf ihren ipiatj. öer letzte fd)eiöet 
aus. $ünf bis fed)s jungen auf feöem Saften, öer Mehrer ruft öie 
nummern auf. £)abcn alle nummern einmal gelaufen, fo wirö feft= 
geftellt, roeldje Saftenmannfd)aft fid) am beften gefd)lagen bat. öann 
fommt öie anöere Hälfte öer Slaffe auf öie Säften.

19. 2luf Säften auffpringen ohne Reifer.
20. Sreifprüngc über öie Säften hinweg.
(öie nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9,15,16, 18,19/ 20 aud) als Mann= 
fd)aftsfämpfe öurd)fül)ren.)

C.J.tEinc nicörige Wippe htrftcllen, inöcm man ©d)webebänfe mit öer 
©itifläcbc über einen Saftenöed’cl legt (2lbbilöung 56).

1. Über öen warfeiigen Steg binübergeben.
2.3m ©tanö auf öer nieörigen Wippe wippen. (Ein öritter jfunge 

ftebt auf öer 2ld)fe unö fetjt öie Wippe in Wed)felbewegung.
3. 2luf öer t)od)gertellten Wippe im ©it$ wippen.

M. (Bob von mi...

<5ol) von mi, gol) von mi, i<f mag di nid) feljn: fom to mi,fom

r W Butt h     1 .------------- t----------- r—t-i---------_—---------------71-a*- *• -1 n p p K 1fr fr fTl --- 1 -fr -fr.Ti, * «B1 j . . D fr P ~fr n--------- fr—fr“1• jaL-^----•---- •—• • =!-------
to mi, i<f bün fo al = leen. $i = dc = ral = la = la • la, fi=öe=

ra!=Ia = Ia - la, fom to mi, fom to mi, i<f bün fo al = leen.

jntF—---------- _ —1----- r>— 7 1-fn\ -r . n r r 1 1 ? * p " b—~L-tr J P P 1 1 P 1 P—P- =P — 1
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Ganswetfe: Slufftellung paarweife, Gefleht ju Gefleht, auf öer Sreis= 
Ifnfe, §lanfenfreis.
Gob von mi,
(2lufftampfen linfs, 2lbwel)r= 
bewegung mit öer rechten £)anö)

geb »an mi, 
(2lufftampfen rechts, 
ilbwebrbewegung linfs)

icf mag öi nid) febn!
(wie oben!) (wie oben!)
Som to mi, fom to mi, icf bün fo alleen:
(Dorbeifchreiten an feinem Gegenüber unö öie Hächfte beranwinfen.)
$iöerallalala, fiöerallalala,
(JTiit öem Gegenüber einbäfeln 
red)ts unö in öer JTlüble berum= 
laufen.)

fom to mi, fom to mi, icf bün fo alleen. 
((Einbäfeln linfs unö Blühte. Beim 
fücd)fei von rechts nach linfs £janö= 
flatfd) in öie eigenen £)änöe.)

19.
ITurnort: Balle.

Benutze Geräte: 4 Leitern; 4 Blatten.

A. 1. Botffpringen in öer Umgugsbabn.
2. Bocffpringftaffel öer Xiegen gegeneinanöer. tüelcbe Xiege bat am 

fchnellften öas anöere Gnöe öer £)alle erretd>t? Dabei muß feöer 
zweimal als Bocf geftanöen haben.

B. Bn waagerechten Leitern:
Die leitern tveröen entweöer fcbulterbod) waagerecht oöer beffer vom 
bruftboben $ußenöe um 1 m anfteigenö fd)räg gestellt. Unter öas $uß= 
enöe [teilen wir ieiterböcfc, wenn nicht vorbanöen: Säften.
Die Xiegen im <5\ü, hinter öer £ eit er (2lbbilöung 57 a):
1. Tim $ußenöe aufflettern,amSopfenöe öer leitet beliebig abfprtngen.
2. Tim Sußenöe öie leitet beliebig erflettern, am Sopfenöe umgreifen 

auf öie Unterfeite unö abfebwingen.
Tin öer öuerfeite öer Leitern (Tlbbilöung 57b):
3. Xlit Griff an öen entfernteren £)olm: Tluffcbwung, weites Tlb= 

butten rüefwärts. (Tin öen beiöen äußeren lettern nad) außen 
abburten, eine innere lotter einjiehen.) £)ilf eftellung!

4. Tluffcbwung— Tlbfcbwung (Sammgriff!) iXit Reifer!
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5. Die erfte leitet an öer öuer[eite erflettern (mit unö ohne Reifer), 
auf öie anöeren Leitern überflcttern, beliebig abfpringen.

Olus öem Stanö unter öer leitet (Olbbilöung 57c):
6.3m £)ang an allen Dieren bis j?um ^opfenöe öer leitern auf= 

roärtsflettern.
7. 2lus öem ljang unter öer leitet auf öie Oberfeite flettern mit 

(ohne) Reifer.
8. Um £)ang an öen filmen oöer an einer Sproffe

a) einfaches Schwingen,
b) ljangpenöeln linfs unö rechts [eitwärts,
c) ßreisfd)töingen öer Seine.

9. Um Ijangftanö unter öer fopfhohen leiter fid) fortgefetjt ruefartig 
an^iehen unö einen Slugenblicf beiöe £)änöe lüften.

10. Um Stanö unter öer leitet Sriff an beiöe £)olme unö öurd)= 
hoefen öurd) öie £)anöfaffung sum £jang rüeflings unö ab.
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C. J.tiummermvettlauf aus öem <5\ü, auf öer leitet (nur bei fleinen 
Xiegen, öa fonft überlaftung öer Iciter eintritt. 23ei großen Xiegen 
«Bit} neben öer leitet oöer hinter öer Heiter): 3n öen Xiegen öurd)= 
gäfjlen. Die aufgerufene Stummer muß abfteigen (bgtv. auffteigen) unö 
unter öen anöeren Leitern ßinöurd) (bjro. über öie anöeren Leitern 
hintveg) roieöcr auf ihren piaß gurücf. Wer guletjt feinen piaß 
erreicht, Jcfjeiöet aus. Die Xiege öarf ihrem laufet beim Crflettern 
behilflich fein.

M. ßarußfellfahrcn mit Xid)tungswed)fel (tlbbilöung 58a—b):

Abbildung 58 a. 58 b.

Wit ^anöfaffung öer vier 3nnen= YRit Doppelßanöfaffung öer vier 
fteßenöen unö gegenfettiger £)üft= Onnenfteßenöen unö £)üftfaffung 

faffung aller anöeren. aller anöeren.
1. (tlbbilöung58a) ^erumgebcn,S)erumlaufen,£)erumhüpfen,perum= 

hopfen, (Balopphopfen.
2. (tlbbilöung 58b) perumßüpfen feittvärts linfs unö rechts; <5cit= 

fpreijcn. (23etöe Übungen mit Xichtungstvechfel: „tlnöers herum, 
1, 2, 3, 4!" On öiefen acht fetten ift öie bisherige Bervegung all= 
mählich abgebremft, fo öaß öann öer Xichtungstvechfel gleichmäßig 
beginnen fann. tluf genauen Betvegungstved)fel ift unbeöingt ?u 
achten!)

20.

))))))) ((((«(

Hurnort: £)allc und £)of.
23enußte (berate: 4 ßocfe; 4 Watten; 20 Stäbe; 2 Sd)tvebebalfen; 2 Säften.

A. Bruder hilf! (2. «Bpielform): Sin «Schläger foll einen fließenden ab= 
fcßlagen. Wenn es gelingt — Xollentvechfel. tllle anöeren Wttfpieler 
haben fid) paartveife etngeßaft unö laufen umher. Der fliehende haft 
fid) bei einem paar ein, öann muß öer frettveröenöe Dritte fließen. 
Wan fann öie paare aud) hüpfen, ßinfen oöer rücftvärts laufen laffen.



B. Humpfübungen; Doppelbocf; Übungen mit Stäben.
Kumpfübungen: }ede Übung zehnmal!
1. Kumpfwippen vorwärts - abwärts mit mehrmaligem Üad)= 

federn.
2. Kumpfwippen [eitwärts- abwärts linfs undrechtsimfUechfel.
5. Hände im £)üftftüt3: 3et)enljupf mit ©eitfpreisen linfs und rechts 

im £üed)fel.
4. (Beitgrätfchftellung: Kumpf drefjbeugen Itnfs und redjts im 

lBed)fel. (Bitt der linfen Hand auf die red)te Sußfpitje tupfen; mit 
der rechten £)and auf die linfe §ußfpthe tupfen, daswifdjen immer 
aufridjten. Beine durd)ftrecfen!)

21 m öoppelbocf: (2 Böcfe hintereinander, Slbftand 80 cm. Kiegen 
in Keihe [Abbildung 59]):

J O >

Abbildung 5?.

1. (Brätfehe, 3wifd)ent)upf, (Brätfche.
2. (Brätfche, unterdurch, Burjelbaum auf der Blatte.
3. 2luffnien, Blutfprung, 3 f ä) en hup f, auff)t><fen, Dreh=

fprung.
4. 2lufhocfen, 3wifd)enhupf, Sprung indieBauchlageaufBocf2, 

Kode auf die Blatte, unter Bocf 2 hindurd) jurücf, (Brätfche 
über Bocf 1.

Diefelben Übungen; aber Bocf 1 tjodjftellen, Bocf 2 niedrig; Bocf 1 
niedrigftellen, Bocf 2 hoch; die Hinterbeine beider Bbcfe ho<hftellen; 
ein Bein jeweils verfügen (der „wacfelige Bocf"); wer fann bei der 
(Brätfche nur mit einer Hand aufftühen?; wer fann bei der (Brätfche 
nur mit einem Bein abfpringen?
(2llle vorgenannten Bocfübungen find aud) als Blannfchaftsfampf 
durchführbar.)
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Übungen mit «Stäben:
1. Stäbe rollen als Staffel: Der Stab foll mit bem $uß weiter* 

gerollt werben gum nächften Käufer.
2. über ben ^exenfteg gel)en:2lller>erfügbarenStäbemitgeringem 

2lbftanb gu einem Sollfteg nebeneinanbergelegt.
3. Saum ftamm rollen über IPalgen. QIls Saumftämme nehmen 

wir Säften ober Saftenbecfel ('Polfter nach unten), als IPalgen bie 
Stäbe. Ebener Soben erforberlief)!

4. Ütit bem langen Stab Salltreiben als Staffel (Stab muß 
gang am <Enbe gefaßt werben).

5. Sallfchieben als Staffel. Der Sali foll ben Stab nid)t »erlajfen.

C. Jim Schwebebaum:
1. tPiegegang (aud) mit flieberfnien) am niebrigen Sd)wcbebaum. 
2.Sdjwebegefyen mit füenben am niebrigen Sd)webebaum.
3. Schwebegehen über ben l)of)en Sdjwebebaum (Säften unter* 

ftellen!).
4. Sd)webefteigen an fdjräggeftellten Sdjwebebäumen.

21.

^urnort: fjalle.
Senußte ®eräte: 4 Sarren; 4 ittatten; 4 ©ymnaftifbälle; 4 Dollbälle;

4 "Paar Steigen.
A. iHaucrgecf:

a) §rei ift, wer bie JPanb berührt. Die IPänbe bürfen nur über bie 
Seräte hinweg angefd)lagen werben.

b) Die Ülauer barf nur unter ben Geräten hinburd) angefchlagcn 
werben (Sarrcn, Söcfe, Sänfe).

Sinb bie Geräte in einem Geräteraum untergeftellt, [o lohnt fid) ber 
Gerätetransport nicht. lüir fpielen bann £)anb= unb Sopfftanbgccf: 
$rei ift, wer im Sopf* ober £)anbftanb an ber tüanb ober frei fteßt. 
hierbei geben wir für ben Schläger bie Dorfd>rift, baß er ftänbig in 
Sewegung bleiben muß, fonft fdjeibet er aus bem Spiel aus. Daburch 
wirb vermieben, baß er einen Spieler gwingt, gu lange im Sopf* 
ober £)anbftanb ausguharren.
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B. Jim Barren mit gegcngleid) fcfyräggeftellten Ejolmen (Qlbbilbung 60):

1. Qlus bem Qlußenqucrftanb: auf einem ^olm aufwärts* unb 
abwärtsreiten, aud) im gewöhnlichen «Bit?, im Onnen* uni» 
Qlußenquerfit? mit (Briff auf beide £)olme. Beim «Bit? unb Beitfit? 
aud) mit (Briff nur auf ben <3it?bolm.

2. Qlus bem Qlußenquerftanb (Abbildung 13) in ben Qlußenquerfit? 
(Qlbbilbung 15) auf bcm niebrtgen £)olmenbe.

3. Qlus bem Qlußcnquerftanb Sehre über bas ntebrige fjolmenbe. 
4.Oluf beibcn £)olmen längs über bcn Barren.
5. Qln verriebenen ©teilen ber £)olmengaffe fd)tvingen.
6. QIus bcm Qlußenfeitftanb vorlings (Qlbbilbung 12) Qluffd)wung 

unb 2lbfd)tvung an bcn fd)rägen Dolmen.
7. Um Ql ff en l)ang am fd)rägen £)olm aufwärts* unb abwärtstlettern. 
8.3m Sniebang bcn fdjrägen £)olm aufwärts unb abwärts.
9. Qllle Barren längs aneinanber, fo baß bDbec unb l)ol)er ^oltn, 

niebriger unb niebrtger fjolm aneinanberftoßen: Silber einen ober 
beibe £)olme längs hinüber wte in Übung 1 angegeben.

10. (Berate abbaucn.
(Die Hr. 1, 3, 4, 9,10 aud) als iTtannfd)aftswcttfämpfc).

C. Brei Hummernwettläufe: (Qlufftellung wie Qlbbilbung 61!)
1. JUit Qlufprellen bes Balles: Die vier $ttannfd)aften flehen im 

©tcrn.Bor beriHann[d)aft liegt einüoblball. (Es ift in ben einzelnen 
Hlannfd)aften von vorn nad) hinten burdjgegäljlt. (Einer ruft auf. 
Die aufgerufene Hummer feber iTtannfd)flft holt ben Ball unb läuft 
unter ftänbigem Qlufpreilen bes Balles um alle Hlannfcßaften herum, 
legt bcn Ball jurüd’ unb [teilt fid) auf feinen J)la^. (Es wirb feft* 
gelegt, wie oft ber Ball bei einer Htnrunbung aufjuprellen ift.
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Abbildung 61.

2. ©tatt bes ^ofjlballee roirö jctgt ein Dollball (am heften itlebigin= 
ball) vor bet Xiegc niebcrgelegt. Die aufgerufenen nummern 
fommen auf allen Dieren gefroren unb muffen öcn 23all mit 6cm 
ßopf weitcrftofjen. Wir
madjen jeweils eine Xunbc 
um die eigene Xiegc. ~

3. Die Xiegen fügen im ©fern. 
Dor her Xi eg e liegt ein Paar 
©teigen. Die aufgerufene
Hummer fpringt auf, Ijüpft )))))))) o% (((((((( 
im ©rätfdjftanb über bi e vor ©
if)r ©itgenben fjinweg, geljt 
mitben©te(geneineXunbe 
um alleittannfdjaften,legt öie 
©teigen gurücf auf Den piatg 
unb fjüpft im (Brätfdjftanb 
über bic eigene Xiege l)in= 
weg bis auf ben eigenenIplaig.

22.

(Turnort: Hof, im ©djnee.
Senufjte (Bereite: Xobelfdjlitten; 4 illalftangcn.

A. ©djlittenrennen um den fiof um 4 aufgeffellte illalftangen fjerum. 3c 
nadj ber vorbanbenen ©djlitten etnteilen in Pferbe unb Sutfdjer. 
Had) jeber Xunbe neue Pferbe unb neue Sutfdjcr. Weldje Xiegc (jat 
es guerft gefdjafft? <fs muß jeber einmal piferb gewefen fein.

B. Hüt ©djneebällen; bunte ©taffeln; Süftlieren; ©djanje [türmen; 
Hürdenrennen; die tolle Hundefdjlittenfaljrt; tüellenreften.
XI it ©djneebällen:
1. Wer fjflt den fj o dj ft en Wurf (an bie iXaucr)?
2. Wer fann am heften gielen (ineinen ©djneefrets an berillauer)? 
Sunte ©taffel: Wettlauf bis getjn ©djritte vor eine Hlauer (lllal= 
ftange), von bort mit ©djneebällen fo lange nadj einem illaucrpfoften 
werfen, bis man einen Treffer ergielt ljat, bann Xücflauf unb £janb= 
fdjlag an ben nädjften Käufer.
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